
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1937

188 (14.8.1937) Zweites Blatt



siMpsM — MgWerVM Samstag
14. flugust 1SZ?

Reichs-
^ i der
tkämpfe

ay be -
n den
ld die
n den

srei' tag
zolfing
drama
m sog.
r, drei
tel bis
korgsn
einem

nt sei-
k nach
Lt, sich
»düng
>eker 3
rk ent-

n nach
Mgsort
destim-
tzendev
daß er
endnng
i« fest -
>e"

. für
»anische
erböre"
fänden
(Teile

evge«
tungs -

Fük
eigner
r« anj
Keller

war ,
juri -
Po -
eiw>

öfsent-
>e. Es
sühren
t wer-
n Zu-
tungs -
in soi-

nicht
klaub-
re Vs-

ein-

Am Samstagabend findet auf dem Festhalleplatz der

Lauhauptstadt die Abmarschkundgeoung der Marscheinheit Ba -

^ des Adolf-Hitler -Marsches statt . Vannführer Merz wird

Mrscheinheit dem Obergebietsführer melden , der die Ver -

^ iedung der 55 badischen Hitlerjungen vornehmen wird .
«

Vetrügerpaar wird gesucht

Der frühere Steward Karl Ungerer geb . 19. November
«qg? in Heilbronn , treibt sich seit Anfang Juli in Süddeutsch-

Md umher und verübt fortgesetzt Darlehens -, Waren - und Ein -
«netebetrug. Er gibt sich als Doktor aus , der in Amerika stu¬
diert habe und täuscht großes Vermögen vor , das jetzt auf eine

utsche Bank überwiesen werde . Führt auch falsche Namen . In
ner Begleitung ist die 17 Jahre alte Lotte M ., die er von den
tern weggelockt hat und sie als seine Frau ausgibt . Sie leistet

An in ihrer Unerfahrenheit Beihilfe zu den Betrügereien .
Beschreibung des Ungerer : 29 Jahre , 1 .60 Meter groß, schlank,
iglichcs, blasses Gesicht, blonde dicht zurückgekämmte gewellte
>are bartlos ; trügt hellgraue Tennishose , hellgrauen melier¬

en Sportsakko mit aufgesteppten Taschen und Rückensattel, beige
öder graue Hemden.

Beschreibung des Mädchens : 17 Jahre , schlank, etwa 1 .65 Me -
dr groß, starke Brüste, längliches volles Gesicht, blonder , links
« scheitelter Bubikopf : etwas nach vorn gebeugt ; trägt elfen-
Wnsarbiges Leinenkleid mit dunkelroten Knöpfen , beigen Ve-

mmantel , schwarze Wildlederschuhe, beigefarbene Handtasche.
Bei Austauchen des Betrügerpaares sofort Festnahme veran¬

lassen .
*

Leichenländung .
bld . Philippsburg . 13 . Aug . Hier wurde im Rhein eine Leiche

gelandet, die als die des am Sonntag beim Baden ertrunkenen
Njährigen Willi Nagel festgestellt werden konnte.

»

Im Streit lebensgefährlich verletzt.

Tiesenbronn bei Pforzheim , 14. Aug. Gestern abend ka-

>m zwei Leute in einer hiesigen Wirtschaft in Streit , der aus
kr Straße fortgesetzt wurde . Im Verlauf der Auseinander¬

setzungen zog einer der Betreffenden namens Karl Karcher
eiu Terzerol aus der Tasche und gab auf feine» Gegner namens
Lchwämmle einen Schuß ab . Schwämmle wurde lebensgefähr¬
lich verletzt . Der Täter wurde ins Amtsgerichtsgrfängnis in

tzsorzheim eingeliefert . '

Heidelberg, 13. Aug . (Großveranstaltung « ^
demHeiligen Berg .) Bevor der Sommer zur Neige
geht, ist auf der Heidelberger Feierstätte noch einmal eine
Sioßveranstaltung vorgesehen. Äm Sonntag , dem 19. Sep -
kmbrr 1937, wird auf der Höhe des Heiligen Berges das
Oratorium der Arbeit " von Böttcher zur Aufführung ge¬
langen . Der neugegründste Heidelberger Volkschor , ditz Ge¬
sangvereine, Schulen, Reichsarbeitsdienst und Werkscharen
werden insgesamt 2000 Mitwirkende stellen.

Erenzach, 13. Äug . (Mutige Rettungstat .) Ein
«wa 30 Jahre alter , des Schwimmens unkundiger Mann ,
der im Rhein ein Bad genommen hatte , war in einen Stru¬
del geraten und drohte zu ertrinken . Der 14 Jahre alte Her¬
mann Jobel , der sich mit seinem Boot in der Nähe befand,
hörte die Hilferufe , schwamm an den Gefährdeten heran und
konnte ihn sicher ans Land bringen .

Freiburg, 13. Aug. (Von der Universität .) Dr .
Phil , habil . Walter Brücker in der Philosophischen Fakultät
der hiesigen Universität wurde mit Erlaß des Reichsmini¬
sters für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung die Do¬
zentur für das Fach der Philosophie verliehen .

Saßbach a . Nh ., 13. Aug. (Kohlentransport¬
schiff gesunken ) Unterhalb der Schiffsbrücke lief ein
Kohlenschiff auf und wurde leck . In kurzer Zeit versank das
Cchiff im Rhein ; die Mannschaft konnte nur wenige Habss-
liMjen retten .

Vor den lWbronner lagen
Eine bisher noch nicht gebotene Sonderschau in Heilbron »

bld . In der Weinbau -Lehrschau, die in Heilbronn a . N . wäh¬
rend der „Ersten Reichstagung des deutschen Weinbaues " gezeigt
wird , ist im Freiland eine besondere Abteilung der Schadenver¬
hütung gewidmet . Zunächst einmal wird auf die Frostbekämp-
fung hingewiesen . Fast in jedem Jahre haben die typischen La¬
gen unter Frostschaden zu leiden , und hier wird nun mit den
neuzeitlichen Mitteln versucht, den gröbsten Schaden abzuwen¬
den. Vornehmlich hat sich die Heizung der Weinberge mit be¬
sonders konstruierten Oejen als sehr geeignet erwiesen . Deshalb
sieht man auch in den in dieser Abteilung aufgepflanzten Wein¬
bergen , wie die sachgemäße Beheizung der Weinberge gehand-
habt werden muß . Außerdem sind eine Reihe Frostwarnungs¬
geräte , Boden -Thermometer usw. aufgestellt , kurz alles , was zur
praktischen Frostbekämpfung und deren Organisation gehört .

In dem zweiten Abschnitt dieser Abteilung wird zunächst ein¬
mal die praktische Schädlingsbekämpfung gezeigt. Leider gibt es
noch immer eine Anzahl Winzer , die durch unsachgemäße Be¬
kämpfung nicht nur die kostspieligen Spritzbrühen , sondern auch
Arbeitslöhne und Arbeitszeit erfolglos anwenden . Neben der
Kenntnis , wie die Schädlinge bekämpft werden müssen , gehört
natürlich auch Erfahrung und Wissen um die neuzeitlichen Be¬
kämpfungsgeräte . Deshalb sind diese auch in der Abteilung
ausgestellt und werden hier praktisch vorgeführt .

Die Hauptsache in dieser Abteilung ist aber ein großes Ge¬
wächshaus , in dem an lebenden Reben ungefähr alle Krankhei¬
ten und Schädlinge nebst ihrem Schadensbild gezeigt werden,
die für den Winzer von Bedeutung sind . Außerdem wird an
leicht verständlichen Bildtafeln auf die Biologie der Krankhei¬
ten und Schädlinge und auf die Bekämpfung ganz besonders hin -
gew .iesen . Ma : dürfte in der Behauptung nicht zu weit gehen,
daß eine derartige Spezialschau bisher noch nicht geboten wurde .
Alle Winzer und Interessenten des Weinbaues sollten deshalb
nicht versäumen , gelegentlich der Reichstagung des Deutschen

Weinbaues in Heilbronn die Abteilung Schadenverhütung im
freien Gelände sich ganz besonders anzusehen.

Die große Weinprobe in Heilbronn .
bld . Während der Reichstagung des Deutschen Weinbaues vom

22. bis 29. August in Heilbronn findet eine Weinprobe in gro¬
ßem Ausmaße statt , die zahlreiche hervorragende Weine aus den
bedeutendsten deutschen Weinbaugebieten umfaßt . — Diese
Weinprobe wird vor allem für Weinkenner von großer Anzie¬
hungskraft sein . Denn durch sie kann man sich wieder über die
Entwicklung der verschiedenen bekannten Eüteweine ein umfas¬
sendes Bild machen und daraus mancherlei erwünschte Schlüsse
ziehen, wenn die Absicht besteht, neue Weinkäufe zu tätigen .
Aber auch der Freund eines guten Tropfens , der noch nicht zu
voller Kennerschaft vorgeschritten ist , wird mit Nutzen an der
großen Weinprobe teilnehmen . Er hört die sachverständigen Ur¬
teile u . dabei manche Aeußerung , die zur richtigen Einschätzung
der einzelnen Proben gehört . Kurzum Zunge , Auge und Ohr
kommen bei einer solchen Weinprobe nicht zu kurz . Von nun an
wird man dann wirklich mit Verstand Wein trinken , was den
Genuß an dem goldflüssigen Trank aus der deutschen Traube er¬
höht.

Obwohl vielleicht 60 und mehr einzelne Proben zu bewältigen
sind , alles natürlich in kluger Dosierung , vergeht die Zeit wäh¬
rend einer solchen Weinprobe im Fluge . Rauchen bei ihr ist
streng verpönt , damit nichts den edlen Duft der „Blume " be¬
einträchtigt . Die Proben steigern sich von Nummer zu Nummer
des gereichten Weines , bis sie bei den edelsten „Spitzen" anlan¬
gen. Und wie immer im Leben — so auch bei der Weinprobe :
Wenn es am schönsten ist , kommt der Schluß.

Jeder Teilnehmer wird aber zu der Ueberzeugung kommen ,
ein schönes Erlebnis gehabt zu haben , das in seiner Erinnerung
lange nachklingen wird .

Nationalsozialistisch sehen !
Keinerlei Verschlechterung durch neue! Tarifordnungen .

NSG . Die DAF . teilt mit : Es gibt Wirtschaftsgebiete , in
denen an die Stelle von bezirklich gültigen Tarifordnungen
neue Reichstarifordnungen treten . In solchen Fällen ist es
möglich , daß die neuen tariflichen Bestimmungen Lohnsätze unv
Arbeitsbedingungen enthalten , die an einzelnen Orten die bis
dahin üblichen Arbeitsbedingungen unterschreiten . Das kommt
daher , daß eine neue , für alle Betriebe eines Wirtschaftsgebie¬
tes getroffene Lohnordnung mehr auf die Gesamtlage Rücksicht
nehmen muß , als auf einzelne Betriebe oder Gruppen mit schon
befriedigenden Lohnregelungen . Die oft außerordentlich unter¬
schiedliche Lohnlage , die bei Ausarbeitung einer für das ganze
Reichsgebiet gültigen Tarifordnung zugrundeliegt , könnte da¬
durch für einzelne kleinere Gruppen von Betrieben formal Ver¬
schlechterungen bringen . Derartige Fälle haben wir z . B . durch
die Reichstarifordnung für die Herrenoberbekleidungsindustrie ,
für die Berufsbekleidung und die Knabenoberkleidungsindu¬
strie sowie die Tarifordnung für die Herstellung von Uniformen .

Eine verschlechternde Wirkung ist jedoch nicht beabsichtigt und
darf auch in keinem Falle eintreten . Die neue Tarifordnung
soll niemals bestehende zufriedenstellende Arbeitsbedingungen
herabdrücken, zumal die in einer Tarifordnung enthaltenen Be¬
stimmungen in jedem Falle Mindestbestimmungen sind. Es
wäre ein grober Verstoß gegen das nationalsozialistische Lei¬
stungsprinzip , wenn bisher tragbar gewesene Löhne etwa aus
Anlaß einer neuen Tarifordnung abgebaut würden . Die Reichs¬
treuhänder der Arbeit werden sich mit allem Nachdruck gegen
solche Betriebe wenden, die den Erlaß einer Tarifordnung zum
Anlaß nehmen sollten, bisher gewährte bessere Arbeitsbedin¬
gungen zu verschlechtern.

Ein strittiger Fall ! Einkauf im eigenen Geschäft.
Das Einigungsamt einer westdeutschen Handelskammer hatte

kürzlich die Frage zu klären , ob ein Druck auf Gefolgschafts-
Mitglieder zum Einkauf von Waren im eigenen Geschäft als
unlauterer Wettbewerb anzusehen sei . Der Filialleiter eines
Einheitspreisunternehmens hatte seine Eefolgschaftsmitglieder
durch Fragebogen aufgefordert , die Gründe anzugeben , weshalb
keine oder nur geringe Mengen Lebensmittel von den Eefolg -

Vor den GcheanSen des Gerichts
Rabiater Betriebssichrer verhaftet ,

bld. Karlsruhe , 13 . Aug . Der Betriebsführer Kolb sen . (Zuk-
dMarenfabrik Kolb in Karlsruhe ) wurde auf Veranlassung der
putschen Arbeitsfront wegen dauernder Mißhandlung der in
hinein Betriebe tätigen Volksgenossen verhaftet .

Schon des öfteren mutzte Kolb auf Grund seines menschenschin -
*rischen Wesens verwarnt werden , ohne daß diese Verwarnun -

Hßk
» den notwendigen Erfolg hatten . Unverschämte Beleidigun -

k* n, Schlagen und Würgen waren — wie die gesamte Gefolg-
( Haft bestätigt — in diesem Betrieb an der Tagesordnung . Die
tzNm großen Teil jugendliche Gefolgschaft wurde zu den Miß¬

handlungen noch in einer verantwortungslosen Willkür ausge -
^ utet . Um als „Herr im Hause" ungestört walten zu können,

, M es der Verhaftete bis zur Stunde abgelehnt , einen Ver -
^nuensrat und eine Betriebsordnung zu schaffen , trotzdem die
^esolgschaft die für diese Einrichtungen gesetzlich notwendigen
Voraussetzungen hat .

Vor dem Staatsanwalt und dem Reichstreuhänder der Arbeit
^ rd der rabiate Betriebssichrer sein asoziales Verhalten ver¬
hörten müssen .

*

Zur Festnahme der beiden „Kavaliere "
bld. Pforzheim , 13. Aug . Die Diebesgeschichte, über die wir

hts berichtet haben , entbehrt nicht dem komischen Bei -
Mmack . Die beiden „Kavaliere " wollten sich nämlich mit den
z ^ "chon, denen sie die gestohlenen Sachen „verehrt " hatten , ver-
. ?on , und die Verlobungskarten sollen bereits bestellt gewesen
> m . Den Kraftwagen , mit dem man zur „Verlobungsfeier " vor-

hatte man ordnungsgemäß geliehen .

^ »isionsverhandlnng in dem Ebneter Gatten - und Vatermord -
prozeß.

» . Freiburg i . Br ., 13. Aug . Der Erste Strafsenat des
'Hsgerichts hatte als Revisionsinstanz sich mit dem Eatten -

und Vatermordprozeß zu beschäftigen, in welchem am 28 . April
d . I . Friedrich Volk und Julius Scherer zum Tode, Heinrich
Maier , Leo Maier und Amalie Scherer geb . Maier we¬
gen Beihilfe zum Morde zu Zuchthausstrafen von sechs, fünf und
vier Jahren verurteilt wurden .

Gegen das Urteil hatten sowohl die Staatsanwaltschaft wie
die Angeklagten Revision eingelegt .

Der Strafsenat kam , wie der Neichsgerichtsdienst des DNB .
meldet , nach Ueberprllfung des Urteils zu folgender Entschei¬
dung : Das Urteil des Schwurgerichts Freiburg wird auf die
Revisionen der Staatsanwaltschaft und der drei Angeklagten
Heinrich und Leo Maier und Amalie Scherer soweit aufgehoben,
als diese drei Angeklagten verurteilt sind . Die Angelegenheit
wird in diesem Umfange zur nochmaligen Verhandlung und
Ueberprllfung an die Vorinstanz zurückgewiesen. Die Revisionen
der Angeklagten Julius Scherer und Friedrich Volk werden als
unbegründet verworfen . Der Senat ist in dieser Entscheidung
im wesentlichen den Ausführungen des Reichsanwalts gefolgt .
Der Senat ist jedoch abweichend vom Reichsanwalt der Mei¬
nung , daß das gegen Scherer und Volk ergangene Todesurteil
von keinem Rechtsfehler belastet ist . Das Urteil lasse klar er¬
kennen, daß die beiden Angeklagten die Tötung des Vaters
Maier von sich aus gewollt haben . Die Revisionen mußten da¬
her verworfen werden , sodaß das gegen Scherer und Volk ergan¬
gene Todesurteil rechtskräftig geworden ist .

bld . Konstanz, 13. Aug . (Vier Jahre ins Zuchthaus )
muß der 27 Jahre alte ledige Sigmund Schroff aus Woll¬
matingen , der trotz schwerer Vorstrafen das Stehlen nicht lasten
konnte. Er trieb sich ohne festen Wohnsitz planlos in der Gegend
herum und hatte sich neuerdings wieder wegen Rückfalldiebstahls
in vier Fällen vor der Großen Strafkammer Konstanz zu verant¬
worten , die ihm zu der vierjährigen Zuchthausstrafe auch die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren ab¬
sprach .

schaftsmitgliedern in der Filiale gekauft werden . Dabei wurde
gleichzeitig auf die Gewährung eines Rabattes von 5 Pri ^ ent
an die Eefolgschaftsmitglieder beim Einkauf von Lebensmitteln
hingewicsen . In der Gewährung dieses Sondernachlasses an
die Gefolgschaft konnte das Einigungsamt keinen Verstoß gegen
das Rabl ttgesetz erblicken, da er sozialen Zwecken und der Auf¬
rechterhaltung altgewohnter Hebung diene . Dagegen wurde der
Inhalt des Rundschreibens als ein erheblicher Verstoß gegen
die Lauterkeit des Wettbewerbs gewertet . Jedes Gefolgschafts-
Mitglied mußte mit der Möglichkeit rechnen, daß die Eeschästs-
leitung bei Einschränkung der Zahl der Eefolgschaftsmitglie¬
der gerade diejenigen zur Entlassung bringen würde , die in
anderen Geschäften zu kaufen pflegten . Es muß deswegen in
dem Rundchreiben ein Verstoß gegen das Gesetz über den unlau¬
teren Wettbewerb erblickt werden , da die Ausnutzung der wirt¬
schaftlich stärkeren Lage des Arbeitgebers zum Nachteil der
Wettbewerberschaft schlechthin unlauter ist.

stenriette feuerbach
(Zu ihrem 125. Geburtstag .)

HL . Jeder halbwegs mit dem' Werk und der Schaffenstragik des
Malers Anselm Feuerbach Vertraute kennt den erstmals
1882, zwei Jahre nach des Künstlers Tod , erschienenen Bekennt¬
nisband seines „Vermächtnisses"

. Diese Erinnerungen . Tagebuch¬
notizen , Briefe und künstlerische Erundanschauungen enthalten¬
den Aufzeichnungen sind insofern das Werk Henriette Feuer¬
bachs , als sie es war , die aus Anselms Nachlaß alles für den
Künstler Wesentliche zusammenstellte und dazu die Dokumente
des tragischen Kampfes um seine künstlerische Ehre und Geltung
fügte , um mit dieser Schrift der endlichen Durchsetzung seiner
Kunst den Weg zu bereiten .

Dieser großen und starkherzigen Frau auch in der badischen
Heimat des Malers zu gedenken, mag die 125 . Wiederkehr ihres
Geburtstages umsomehr Anlaß geben, als ihr literarisches Rin¬
gen um die Anerkennung des Sohnes der Greisin endlich die Ge¬
nugtuung des Ankaufs des „Eastmahl des Plato '' für die Karls¬
ruher Galerie eintrug und als der Blick auf diese Frau uns
eines der ergreifendsten Bilder selbstloser Mutterliebe schenkt.
Dabei war Henriette Heydenreich, wie sie mit dem Mädchen¬
namen heißt, nicht Feuerbachs Mutter . Sie war die zweite Frau
von Anselms Vater , des Freiburger Archäologen und feingeisti¬
gen Schriftstellers . Aber sie wurde mit dem jungen Feuerbach,
den sie in ihren Briefen „Sohn und Freund " nennt , sehr bald
schon durch das Band einer tiefverstehenden mütterlichen
Freundschaft verbunden , sodaß ihr das Gelöbnis , das sie dem
früh verlorenen Gatten gab, den damals 22jährigen wie ihren
eigenen Sohn zu behandeln , eine Selbstverständlichkeit sein
mochte . Sie hat dies Gelöbnis mit einer Treue und opferberei¬
ten Hingabe gehalten , daß diesem dem Stiefsohn geschenktem Le¬
ben gegenüber der äußere Lebenslauf der hochgebildeten, an
Herz und Geist reichen Frau belanglos ist . „Habe ich doch Dich,
liebe Mutter , Du wirst mein guter Stern sein , der mir leuchtet,
wenn es Nacht werden will um mich" — so sieht Feuerbach diese
Frau , die einmal an den Rand eines hoffnungsvollen Briefes
von Anselm die Worte schrieb : „Dieser Brief wiegt für mich das
ganze Leben auf .

" Und dieses Leben war ein einziges Band un¬
eigennütziger, dienender Liebe , adelig -stolzen Tragens schwerster
Schicksalsschläge und letzter Treue . Sie hat kaum übet den Ver¬
lust des Gatten in der Herausgabe seines Nachlasses und der
Niederschrift seiner Biographie Trost gefunden , als das stete Auf
und Nieder von Hoffnung und Verzweiflung der Kämpfe des
Sohnes ihre volle Hingabe fordern , dessen Schicksal ihr eigenes
Schicksal wird . „Was Du für mich gelitten und getan hast, liebe
Mutter , wer hätte es getan ? Sind nicht alle Resultate , die ich
erzi .Ien werde , zur Hälfte Dein und zur Hälfte mein Werk?"
Das ist wohl der schönste Klang in der wundervollen Harmonie
eines bis zur Schmerzhaftigkeit innigen Verstehens , in dem dir
Mutter dem Sohne zeitlebens und über seinen vorzeitigen Tod
hinaus verbunden war .

Als nach Anselms Tod das Für und Wider um die Echtheit
des „Vermächtnisses" brandete , verhielt sich Henriette Feuerbach
ihrer reine Absicht und ihres reinen Tuns gewiß, still . Der Bor¬
wurf , sie habe des Malers Aufzeichnungen entstellt , das „Ver¬
mächtnis sei kein Werk des Sohnes , sondern der Mutter , konnte
sie, der jedes Wort der nachgelassenen Schriften heilig war , nicht
treffen . Wohl aber ahnte sie , daß in diesen Auseinandersetzungen
um die Aufzeichnungen des Sohnes eines wachsen würde , was
sie mit banger Hoffnung erwartete : das Verständnis für die
Kunst Anselm Feuerbachs . Bis sie zuletzt in der vollen Gewiß¬
heit darüber den schönsten Lohn für ihr liebend und opfernd sich
verschenkendes Leben fand . . _ _ _ _ _

t- M.



KiWhstlftbuttWkwkKir nttkn MMÄe
Ver fußballsport in Vurlach und Umgebung und im Pfinztal

' Eine für den Fußball - Anhänger fast zur Ewigkeit werdende
Zeit neigt sich langsam dem ersehnten Ende entgegen . So wie
wir uns vor 6 Wochen am Rande der fußballosen Zeit die zur
Erfrischung der Aktiven und zur wohltuenden Entspannung der
leidenschaftlich „mitgegangenen " Anhänger anbrechende Zeit
herbeisehnten , so lechzen unsere fußballhungrigcn Herzen nach
entsagungsvollen Sonntagsstunden gierig wieder nach den fuß¬
ballbelebten Tagen , die nach düsterer Sperrzeit nun bald wie¬
der den Gang der neuauflebenden sportlichen Ereignisse auf
leuchtendem grünem Rasen bestimmen .

Während die erwartungsvollen Futzballbegeisterten in fast
unüberwindlicher Langeweile ihre eintönigen Sonntage
förmlich „ totschlugen ", regte sich wahrend dieser Zeit hinter
verschlossenen Eingangspforten auf verwaisten Sportstätten
intensives sportliches Treiben , das den Aktiven neue Richt¬
linien in systematischer und technischer Hinsicht einprägen

mutzte .
Mit Liebe und Begeisterung oblag man dieser Betätigung , die
ja nur zum Vesten und dem schon lange ersehnten Ziele führen
sollen . Stahlhart , aber mit Hingabe und Besonnenheit betrie¬
ben , waren die Trainings , die nur zur Erhärtung und der
Steigerung der Gesamtleistung dienen . All diese Ungewißhei¬
ten , diese geheimen Vorbereitungen hinter verschlossenen Toren ,
erwecken in uns den seltenen Drang nach neuem sportlichem Ge¬
schehen, nach den nun bald wieder die grünen Felder bestim¬
menden heißen . Punkteschlachten . Ausgeschliffen sind die Un¬
ebenheiten , geradlinig die zackigen Wege , die in der alten Fuß¬
ball - Saison viel Schuld an der weniger günstigen Situation ge¬
tragen haben sollen . Mit neuen Hoffnungen geht man aller¬
orts in den Kampf . Schließlich ja auch nicht unberechtigt ,
denn in jeder Elfschaft schlummern Kräfte , die unter Berück¬
sichtigung eines gesunden Mannschaftsgeistes zu seltenen trium -
psalen Abschlüssen führen können . Bald fällt der Startschuß
und vorbei ist die „tote " Zeit , die so manchen fast zur Verzwei¬
flung brachte . Nun aber werden seine Lieblinge wieder mit
leuchtenden Blusen über die sonnebeglänzten sattgrünen Rasen
pirschen nnd frisch und kampfesfroh um die begehrten Punkte
ringen .

Mktibodens MM tintellung
Die Durlacher „Germanen" stehen gerüstet .

Das Interesse , das man alljährlich nach Abschluß der fuß¬
ballosen Zeit den neuauflebenden Punktekämpfen der hiesigen
„Ermanen " ' entgegenbringt , scheint auch in der nun bald ein -
sietzenden neuen Spielzeit nicht geringer geworden zu sein .
Regste Tätigkeit der mit der Neueinteilung beschäftigten Be¬
hörden ließ auch die Spannung in den verschiedenen Fußball -
lagorn bis fast zum Zerreißen anwachsen . Diese Frage der
Gruppenzugehörigkeit wirbelte auch diesmal wieder nicht ge¬
ringe Staubwolken auf . In Mittelbaden war ja diese Frage
von jeher brennend . Schließlich fand man auch in diesem Jahr
eine einigermaßen befriedigende Lösung , die aber dennoch hier
und dort eine sorgenbeschwerte Verwaltung vorfinden dürfte .
In Durlacher Cportkreisen erweckte die Zuteilung der „Ger¬
manen " zur Westgruppe allgemeine Freuüe , in die sich jedoch
bedauerlicherweise die berechtigten Protestruse der unglücklichen
Spielveretnigung Durlach - Aue mischten , der man entgegen aller
Versprechungen erneut die kostspieligen und auch sportlich weni¬
ger überzeugenden Reisen noch der Pforzheimer Gegend aufer¬
legte . Somit ist Durlachs junge Lokalkampf -Tradition erneut
abgebrochen . Eine Trennung , die viel umsprochen , aber sehr
bedauernswert ist. Der Wirkungskreis , in den die „Germanen "

einbezogen wurden , weist eine Bombenbesetzung auf . Neben
den beiden abgestiegenen Gauligisten Rastatt und KFV . zählen
Neureut , Daxlanden , Beiertheim , Frankonia , Weingarten , Dur¬
mersheim , Kuppenheim , Baden - Baden , Hochstetten und Ettlin¬
gen zur Gruppe West . Da auch die Abstiegsfrage eine neue Re¬
gelung erfuhr (4—5 Mannschaften müssen absteigen ) , so wird
es für den Kenner der Verhältnisse keine Verwunderung mehr
auslösen , daß eine noch nie dagewesene Begeisterung und Span¬
nung den Lauf der Geschehnisse bestimmen wird .

Fünf Favoriten sind dal
Daß sich neben der Verbleibsfrage auch in der oberen Tabel¬

lenhälfte ein erbittertes Ringen abspielen wird , dürfte ebenso
klar sein , wie die im Kampfe um 5 Abstiegskandidaten der
Fall sein wird . Fünf aussichtsreiche Bewerber <KFV . , Dax¬
landen , Rastatt , Durlach und Neureut ) kämpfen um den Titel ,
der manchen heißen Strauß kosten wird . Die Durlacher , die
mit den altbewährten Kräften in die neue Saison ziehen , müs¬
sen ihre Gesamtleistung gewaltig steigern , wenn die favorisierte
Stellung mit Erfolg gehalten werden will . Unter der sachkun¬
digen Trainingsführung Jean Vogels ist die Mannschaft be¬
stimmt ein ernster Gegner für alle Mannschaften . Bei der
überaus starken Konkurrenz dieser „ kleinen Eauliga " werden
die „Germanen " mit einigermaßen beständiger Leistung nichr
ohne alle Aussichten in die Saison ziehen . Unsere besten Wünsche
begleiten die , ,Schwarz - Roten " in den neuen Wirkungskreis .

Mtelbadlsche Seflrkskloffe
Spvg . D .-Auc , VfB . Grötzinqen und Söllingen in der Ostgruppe

Die mittelbadische Bezirksklaise - Abteilung , Gruppe Ost , setzt
sich nach Veröffentlichung der Einteilung wie folgt zusammen :

FC . Birkenfsld , VfR . Pforzheim . BSC . Pforzheim , Niefern ,
Eutingen , Enzberg , Breiten , Rüppurr , Grötzingen , Aue ,

Söllingen und Dillweißenstein .
Es mutet zwar auf den ersten Blick an , daß diese Abteilung
entgegen der Nachbargruppe weit schwächer erscheint . Sie weist
nicht Diese Bombenbesetzung der Westgruppe auf , enthält aber
dafür Mannschaften , die kämpferisch sehr gut beschlagen sind und
deshalb ebenfalls auf recht spannende Auseinandersetzungen
schließen lassen . Meisterschaft , sowie Abstieg sind ebenfalls bren¬
nende Probleme . In erster Linie ist Birkenfeld und VfR .
Pforzheim auf den Schild zu heben . Auch Söllingen und Dur -
lach -Aue starten keineswegs hoffnungslos in die Kämpfe . Ge¬
spannt ist man auch auf das Abschneiden der Neulinge , von
denen drei der Ost -Gruppe zugeteilt sind . Grötzingen , Rüppurr
und BSC . Pforzheim sind Neuzugänge , deren spielerische Lei¬
stungen jedoch zur Genüge bekannt sind , als daß man sie vor¬
weg in den Kreis der Abstiegskandidaten einbezieht .

fluch dle Spielvertlnlglino störtet hoffnungsvoll
Die „Lila -Schwarzen "

, deren Zuteilung zur Ost -Gruppe nicht
gerade den erwarteten Beifall in Durlachs Sportkreisen finden
konnte , werden auch im zweiten Bczirksklassejahr in „neuem "

Wirkungskreis eine geachtete Rolle spielen . Ueberall bedauert
man so sehr den Abriß der jungen Lokalkampf - Tradition mit
dem Durlacher Bruderverein . In vergangener Saison bedeu¬
tete dieses sportliche Großereignis den Höhepunkt des Jahres
im Durlacher Fußball .

Von der anderen Seite aus bewertet , bietet die verschieden¬
artige Einteilung der Durlacher Vereine für den Zuschauer
mehr Abwechslung und mehr Reiz als in vergangenen Jahren .
Die gute Position der Vorortelf im letzten Jahr läßt darauf
schließen , daß die Mannschaft auch in der neuen Saison mit den
bestens bewährten Kräften keineswegs aussichtslos in die
Runde startet . Vielmehr muß man die Elf in den vier Ver¬
eine umfassenden Favoritenkreis einbeziehen . Die Mannschaft
oblag während der Ruhepause einem intensiven Training , das
unter der zielbewußten Führung des Hauptlehrers Frank sich
sicherlich segensreich auswirken wird . Wir wünschen den „Lila -
Schwarzen " ein recht erfolgreiches Abschneiden . Die gute Ge¬
samtleistung der Elf bürgt auch in diesem Jahr für interessan¬
ten Sport auf dem Rittersportplatz .

ver vfv 6röh!ngkn lm neuen Wirkungskreis
Mit größter Spannung erwarten die Erötzinger Fußballbe¬

geisterten den Start in die neue Spielzeit . Wir erinnern uns
noch gut der prächtigen Leistungen , mit denen sich der neuge¬
backene Bezirksligist nicht nur die Eruppenmeisterschaft sichern
konnte , sondern auch mit bestem Erfolg die Aufstiegsrunde zur
zweithöchsten Klasse durchkämpfte . Auch die Pokalspiele brach¬
ten imponierende Erfolge . Nun steht der junge Bezirksklassen¬
verein kurz vor Beginn der Punktekämpfe , die ihm sicherlich zu
einer der schwierigsten Aufgaben vergangener Jahre werden .
Trotzdem die Kräfte der tapferen Elf vor der Fußballsperre fast
über Gebühr beansprucht waren , zeugten die mit hingebungs¬
voller Liebe und Begeisterung betriebenen Trainings und Vor¬
bereitungsarbeiten von größtem Interesse auch für die neuen
großen Taten . Seit Jahren blieb der Mannschaft ein Aufstieg
versagt und nun geht es wieder mit neu belebten Hoffnungen
an den Start , der für die Erötzinger in der Gruppe Ost beson¬
ders reizende Kämpfe sichern wird . Gute technische Durchbil¬
dung eines jeden einzelnen , zähe Kampfkraft und ein schönes
flaches Paß - Spiel sind Vorzüge , die ein gutes Abschneiden ge¬
währleisten . Wenn sich die Elf in die famose Form der ver¬
gangenen Meisterschaftskämpfe findet , braucht es ihr nicht
bange zu sein , auch im neuen Wirkungskreis einen guten ge¬
sicherten Tabellenplatz zu erobern . Unsere besten Wünsche be¬
gleiten die Elfschast in ihren schweren Belastungsproben .

Söllingens gute flusslchten ln der Sruppe 0st
In Söllinqer Sportkreisen hätte man auch lieber eine Zutei¬

lung zur Westgruppe wahrgenommen . Man weiß , daß in
Pforzheim und Umgebung in finanzieller und auch sportlicher
Hinsicht wenig zu ernten ist Die Mannschaft geht aber von der
sportlichen Erfolgsseite aus gesehen mit keinen schlechten Aus¬
sichten in die Gruppenspiele . Außer VfR . Pforzheim , Birken¬
feld und D . - Aue sind gerade die Söllinger als ernster Favorit
auf den Schild zu heben . In den letzten Jahren war die Mann¬
schaft immer der gefürchtete Gegner sämtlicher Spitzenreiter .
Ein guter Tabellenplatz , manchmal verhinderte sogar nur großes
Pech den Griff nach höheren Ehren , war der sympathischen Elf
immer beschicken . In dieser Saison haben sich die Pfinztäler

Der „Große Preis von Monaco 1937 " ist vorüber . Noch ist der
glanzvolle dreifache Mercedes - Benz - Sieg in aller Munde — da
wirft schon ein neues Ereignis seine Schatten voraus . Pes -
cara , diese kleine italienische Provinzstadt am Adriatischen
Meer , konzentriert am kommenden Sonntag das Interesse von
Hunderttausenden , ja Millionen auf sich. Eines der schwersten
und schnellsten Automobilrennen Europas , die 13. Coppa Acerbo ,
wird am genannten Tage ausgefahren . Das Rennen ist insofern
von historischer Bedeutung , als es das letzte Rennen um den be¬
rühmten „Acerbo -Pokal " ist, das nach der 750 Kilogramm -For¬
mel ausgefahren wird . Wieder einmal wie so oft stehen sich die
deutschen Rennställe von Mercedes - Benz und der Auto - Union
im friedlichen Wettkampf gegenüber . Wieder einmal gilt es für
diese beiden Firmen , die deutschen Farben im Ausland , in dem
uns befreundeten Italien , zu verteidigen und wenn möglich zum
Sieg zu führen .

Seit Bestehen der 750 Kilogramm -Formel gab es für die deut¬
schen Rennwagen so gut wie keine Gegner . Die Fahrer von Mer¬
cedes - Benz und der Auto - Union heimsten die wichtigsten Rennen
der letzten Jahre fast serienweise ein . Lediglich das sportsreudige
Italien nahm immer wieder den Kampf aus , und stets war es
der alte , ewig junge Tazio Nuvolari , der Held aus tausend
Schlachten , der unter rücksichtslosem persönlichem Einsatz in die
geschlossene Phalanx der Deutschen einzubrechen versuchte . Seine
Fahrkunst , seine Fairneß und seine menschlichen Eigenschaften ,
die ihn zu einem vorbildlichen Sportsmann und Kameraden
stempeln , sind zu bekannt , um sie im Einzelnen hier nochmals
anzuführen . Obgleich die 750 Kilogramm -Formel mit Abschluß
der diesjährigen Rennsaison zu Grabe getragen wird , ist Chef¬
konstrukteur 2ano von der Scuderia Ferrari Mailand noch in
allerletzter Minute an die Schaffung eines neuen Alfa -Romeo -
Rennwagens nach der 750 Kilogramm -Formel herangegangen .
Nuvolari und Farina haben aus den Autostraßen der Lombardei
und auf der berühmten Monzabahn den Wagen ausprobiert ,
und erstmalig bei der ,Coppa Acerbo 1937" wird Italien mii
den neuen Zwölfzylindern Alfa -Romeos , denen man 420 PS . zu¬
schreibt , den Kampf gegen Mercedes - Benz und Auto - Union auf¬
nehmen . Wenn die neuen Rennwagen auch nur annähernd das
Kalten , was man von ihnen erwartet . — Neukonstruktionen ha¬
ben aber bekanntlich meist ihre Äucken — dann vürfte das 13.
Rennen um den Acerbo - Pokal einen Kampf zwischen den deut¬
schen Firmen und der Scuderia Ferrari bringen , wie man ihn
sich kaum vorstellen kann .

Die Rennstrecke selbst führt von Pescara nach Spoltore - Ca -
pelle sul Tavo und über Montesiloano und Marina zurück nach
Pescara . Das sind 25 .8 Kilometer . 16 Mal muß der Kurs befah¬
ren werden , was einer Gesamtlänge von 412,800 Kilometern ent¬
spricht . Es handelt sich uni keine ideale Rennstrecke , denn dis
Straßenoberfläche ist glatt und bei trockenem , heißem Wetter
stets aufgeweicht , sodaß die Bremsen kaum greifen können . Zwei
lange Geraden von insgesamt 14 Kilometern Läiigc la^ cn Ge -

besonders viel vorxenommen . Durch bedeutende Erweiterung
der sportlichen Uebungsstunden und eine während der Cpeiir
genügende Vorbereitungsarbeit wird die Mannschaft mit grös¬
serer Durchschlagskraft die neuen Pflichtspiele bestreiten . Die
jungen Kräfte haben sich bewährt und sind glänzend aufeinan¬
der abgestimmt . Neben VfR . und Birkenfeld haben die Pfinz¬
täler die besten Aussichten . Möge den Söllingern endlich
Erfolg beschicken sein , den sie aufgrund ihrer Leistung schon
lange verdient gehabt hätten . Hoffnungsvoll blickt man in die
neue Saison .

Die Eauliga im neuen Spieljahr .

Auch die Liste der badischen und württembergischen Eauligi -
sten hat ihre Vollständigkeit nach einer harmonisch verlaufenen
Sitzung erhalten . In Baden startet man ohne KFV . und ohne
die Rastatter , dafür sind Kehl und Phönix Karlsruhe in die
erste Klasse aufgerückt . Man darf gespannt sein , wie sich die
spieltüchtigen Kehler , die nach jahrelangem ergebnislosem An¬
sturm endlich das große Ziel erreichten , in der ersten Klasse
halten . Im ersten Treffen hat der Neuling gegen den SV .
Waldhof gleich eine der schwierigsten Kraftproben zu bestehen .
Zur badischen Eauklasse zählen in der neuen Saison folgende
Mannschaften : SV . Waldhof , VfR . Mannheim , FC . Pforzheim ,
FC . Phönix Karlsruhe , FL . Freiburg , VfL . Neckarau , Germa¬
nia Brötzingen , Spvg . Sandhofen , FV . Kehl und VfB . Mühl¬
burg . Die Pflichtspiele der Gauliga beginnen bereits am 12.
September 1937.

Kondball -Werbewoche in sirötstiMn
Kaum ist die Sommerspielsperre vorüber , herrscht auf dem

herrlichen Spielplatz des Turnvereins 1890 e . V . Grötzingen am
Erollenberg reger Betrieb . Die nächste Woche steht im Zeichen
einer Handballwerbewoch «, bei der sich beachtliche Vereine be¬
teiligen . Es sind dies : Tschft . Beiertheim ^ Tschft . Durlach ,
Tschft . Mühlburg , Tgd . Neureut , Tv . Rintheim und Tv . Lan¬
gensteinbach . Da von Montag , den 16. 8 . 1937 bis Sonntag ,
den 22 . 8. 1937 spannende Spiele zu erwarten sind , wäre ein
guter Besuch erwünscht . Ganz besonders muß auf den Sams¬
tag , den 21 . August 1937 hingewiesen werden . Es spielen To .
Grötzingen AH . gegen Schützenverein Grötzingen . Anschließend
steigt das Endspiel um den Pokalmeister . Anschließend folgt
die Preisverteilung nnd das diesjährige Sommernachtsest . Es
wird ein fröhliches Treiben geben unter Mitglieder und Gästen
Mancher wird wieder einmal seine Sorgen vergessen unter der
fröhlichen Stimmung in der Turnvereinsfamilie . Das Fest
findet im Freien statt , wo für Musik und Unterhaltung bestens
gesorgt ist. Der Sonntag steht im Zeichen eines Werbespiel¬
tages . Der Spielleitung ist es gelungen , den Vezirksklassenver -
ein Tv . Birkenfeld und die Jugendmannfchast der Tschft Dur¬
lach (Mittelbadischer Meister ) nach Grötzingen zu verpflichten .
Es wird für den Bezirksklassen -Neuling Grötzingen schwer sein,
das Spiel gleichwertig zu gestalten . Möge die Sportkamerad¬
schaft in der Handballabteilung des Tv . Grötzingen auch wei¬
terhin anhalten wie bisher , so kann auch dieses Jahr mit einem
guten Abschneiden der Verbandsspiele gerechnet werden . Wün¬
schen wir der tapferen , jungen 1 . Mannschaft für das Spieljahr
1937/38 alles gute . Es soll darum für uns vom 16. 8 . bis 22 .
8 . 1937 die. Parole sein : „Aus zum Grollenberg , zum Spielplatz
des Turnvereins Grötzingen ."

! schwindigkeiten von über 300 Kilometer zu . Der Rest sind eng«
I Bergkurven in den Ausläufern der Abruzzen , in denen der
1 kleinste Druck auf das Bremspedal gefährlich wird . Der Kurs
, verlangt also vollste Konzentration des Fahrers und letzte Lei¬

stung von Material . Erschwerend kommt hinzu die schier uner¬
trägliche Hitze, die bei 50 Grad ( !) liegt . Stahlharte Männer
und stahlhartes Material verlangt also die Pescara - Strecke als
Bezwinger .

1935 siegte , in Abwesenheit der Mercedes -Benz -Fahrer , Varzi
( Auto - Union ) mit dem neuen Rckordducchschnrtt von 139,403
Kilometerständen . Auch 1936 war Mercedes - Benz nicht vertre¬
ten , und so blieb es der Auto - Union Vorbehalten , den deutschen
Sieg sicher zu stellen . Die Höchstgeschwindigkeit über den fliegen¬
den Kilometer auf der Pescara - Strecke stebt auk 285 .7 Kilome¬
ter -Stunden (v . Delius und Varzi 1936) .

eänvttkompf veutWonv -Schwrl)
Vier Badener gegen England . — Wer kommt nach Karlsruhe ?

Der erste Länderkampf dieses Jahres gegen Frankreich am
letzten Sonntag in München brachte einen hohen deutschen Sieg ,
vier Badener standen auch in der deutschen Mannschaft wacker
ihren Mann . Etz Stadler kam zu einem hart umkämpften
Sieg gegen den Franzosen Normand . Neckermann lief mit
Hornberger zusammen über 200 m einen sicheren Sieg heraus ,
und Ccheuring bestand seine Länderkampf - Feuertaufe glänzend
durch einen zweiten Platz hinter Borchmeyer in 10,6 . Suter ,
unser Stabhochspringer schaffte mit dem Sieger Vintousky -
Frankreich und Altmeister Müller die gleiche Höhe von 3,90 ni ,
benötigte aber mehr Versuche und endete daher auf dem drit¬
ten Platz . Der vierte Deutsche über 1500 m , Ritter , ist auch
ein Ex - Badener (FC . Freiburg ) und der neue deutsche Rekord¬
springer , der 2 Meter - Mann Weinkötz - Köln ist gleichfalls ein
Badener aus Friedrichsfeld . Unser Durlacher Schmidt
lief in Amsterdam über 800 m ein gutes Rennen . Hinter dem
siegenden Engländer Stothard , der in der Weltbestenliste einen
guten Platz einnimmt , wurde er knapp zurück zweiter .

Wer von diesen wird nun in Karlsruhe starten ? Wird
Weinkötz kommen , der 2 Meter - Mann ? oder unsere Sprinter
Neckermann und Scheuring . Werden wir unsere Mittelstreckler
Stadler und Schmidt zu sehen bekommen ? Noch steht die Mann¬
schaft nicht endgültig fest, aber die Zusage besteht , daß die deut¬
sche Mannschaft äußerst stark sein wird und wir beste Kräfte
am Start sehen weiden . In den nächsten Tagen werden wir
darüber mehr erfahren .

Sitzplätze sind baldigst bei den Dienststellen der NCE . „Kraft
durch Freude " zu bestellen. CMZ.

Zum letzten Male „toppa flcerbo"
nach der 750 Kliogramm -formel
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Fahnen heraus !

A,rlach > 14 - Aug . Anläßlich des Besuches des Reichsinnen -

Ar Frickim Land Baden wird die Bevölkerung ge-

kommenden Montag die Hauses zu beflagge » .

Betrisst die ortspolizeilichen Borschriften ,

imrlach 14 - Aug . In einer soeben erlassenen Verfügung des

H ^ eivMdenten ^on Karlsruhe wird auf die Veröffentlichung

berirks - und ortspolizeilichen Vorschriften hingewiesen , die

bisher im amtlichen Verkündungsblatt , dem „Führer " ver -

^ ntlickt werden . Die erlassenen Bestimmungen werden je -

^ wie bisher , auch im . .Durlacher Tageblatt " — „Pfinz -

tSlcr Bote " zum Abdruck kommen .

Vielfaches Jubiläum .

Durlach 14 . Aug . Am heutigen Tage kann unser Mitbürger ,

Direktor Eiermann auf ein vielfaches Jubiläum zurück-

dicken . Nicht nur , daß es am heutigen Tage 40 Jahre her

e« d daß er mit seiner Gemahlin in eine glückliche Ehe ein -
: -na steht er auch 40 Jahre lang in seinem Beruf und hat vor
' tg Jahren seinen Wohnsitz in Durlach aufgeschlagen . Auch die

, siiegerkameradschast , deren treues und rastlos förderndes Mit¬

glied er ist, kann dem Jubilar zur 40jährigen Zugehörigkeit
?»r Kriegerkameradschaft Durlach beglückwünschen , von diesen

4g Jahren der Vereinsarbeit leistet der Jubilar bereits 35

tzahre Arbeit im Verwaltungsrat . Als treuer Anhänger der

Kneippschen Heilweise besuchte er bereits 10 Mal das Bad

« Zrishofen und verbringt auch zur Zeit mit seiner Gattin sei-

« n Urlaub in dem ihm lieb gewordenen weltbekannten Kneip -

b,rort . Mögen ihm und seiner Gattin noch recht viele Jahre
Schaffenskraft und des Eheglücks beschicken sein .

« °
^ Gartenfest der Nähmaschiuenbauer .

^ Durlach , 14 . Aug . Morgen Sonntag tritt der Gesangverein

ber Nähmaschinenbauer mit einem Gartenfest an die Oeffent -

lichkcit. Rege Vorarbeit ist auch hier geleistet worden , allen

Mitgliedern und ihren Angehörigen sowie den Gästen , die sich
im ,.Blumen " -Earten recht zahlreich einfinden werden , einige

gemütliche , unterhaltende Stunden zu verschaffen . Neben aus -

qewählten Männerchören , die im Laufe des Nachmittags zum
Bortrag kommen , ist auch für Volksbelustigungen mannigfacher
Art reichlich gesorgt , sodaß uns einige unterhaltende Stunden
erwarten . Die Eesamtveranstaltung ist musikalisch vom Musik¬
verein Durlach umrahmt .

79V Kleingärtner fahren nach Freiburg .

Durlach , 14. Aug . Der morgige Sonntag steht in Durlach

ganz im Zeichen des Groß - Ausflugs der Stadtgruppe Durlach
der Kleingärtner nach Freiburg . Im Einvernehmen und unter

Mithilfe der NS -Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " geht ein

Conderzug in Durlach ab , der nicht weniger als 700 Teilneh¬
mer nach der Perle des Süd - Schwarzwaldes , der schönen Stadt

Freiburg bringen wird . Diese Fahrt , die schon lange geplant
ist, dürfte ein erneuter Beweis nicht nur dafür sein , wie fest
verwurzelt der Gemeinschafts - und Kameradschaftsgeist inner¬
halb des Vereins ist , sie ist auch ein Zeichen dafür , daß der So¬

zialismus im wahrsten Sinne des Wortes hier seinen Nieder¬

schlag findet , denn eine große Zahl von alten Vereinsmitglie¬
dern ist völlig kostenfrei Gelegenheit gegeben , dieser Fahrt bei¬
zuwohnen. Neben einer großen Zahl von Fahrtteilnehmern
über 70 Jahren beteiligt sich u . a . eine 87jährige Vereinskame -
radin, die munter und guter Dinge diesen wirklichen besonderen
Festtag des Vereins in Form eines Ausflugs beiwohnen wird
- und wir können gewiß sein , sie und all die Vielen , die sich
morgen in der großen Familie der Stadtgruppe Durlach der
Kleingärtner zusammenfinden , werden frohe , ungetrübte Stun¬
den in der schönen Schwarzwaldstadt erleben . Nicht nur , daß
sich allein ein Ausflug in die herrliche Gegend schon lohnt , ist
auch für Unterhaltung vielseitig gesorgt , sodaß wieder einmal
das Sprichwort in Erfüllung gehen wird : Wer Vieles gibt ,
wird jedem etwas geben — und wir wissen , die unermüdlich im
Dienste des Vereins und der Kameradschaft stehende Vereins -
sührung wird sich ihrer Aufgabe , wie bei dem glänzend verlau¬
fenen diesjährigen Gartenfest , unter Einsatz der besten Kräfte
entledigen . Morgen früh startet der Zug mit den frohen Feiern¬
lien, hoffen wir , daß jeder sein bestes Gepäckstück auf diese Fahrt
mitnimmt : ein fröhliches Herz und den Sinn für die Schönhei¬
ten unserer badischen Heimat , er wird bei der Rückkehr am
Abend dieses Gut vielfach bereichert zurückbringen . Und nun :
frohe Fahrt !

»

Betriebsausflug des Durlacher Postpersonals .
Durlach , 14. Aug . Am Sonntag , den 8 . August sammelten

sich die Eefolgschastsmitglieder des hiesigen Postamts mit ihren
Angehörigen zu einem Betriebsausflug . In drei Postkrast -
wagen ging die Fahrt bei herrlichem Wetter über Herrenalb ,
Dobel. Schömberg , Bad Liebenzell , Calw , Herrenberg , Tübin¬
gen nach Vebenhausen und zurück über Böblingen , Weil der
Etadt , Pforzheim , Ellmendingen . Unterwegs wurden Halte -

Vurloüier fttmschou
Ein ganz großer Lacherfolg im Skala .

Die Skala - Lichtspiele zeigen seit gestern als Voraustakt zur
neuen Saison ein neues Lustspiel der Tobis -Filmverleih E . m.
^ H >, ein Lachschlager ersten Ranges „Pat und Patachon
t >n Parodie s"

. Wer die Hauptrollen spielt und über wen
zwei Stunden schallend gelacht wird , sagt schon der Titel . Pat
und Patachon , die beiden unzertrennlichen , die beiden ganz gro¬
ben dänischen Komiker . Sie sind eigentlich die Komiker , die sich
bis jetzt am längsten — seit Beginn des Filmes auf der Lein¬
wand gehalten haben und die sich mit jedem ihrer Filme neue
Freunde ihrer Komik geschaffen haben . Diesesmal sind sie die
Nachkommen eines vor hundert Jahren auf einer einsamen Jn -

gescheiterten Schiffes und sind dort für die Ueberlebenden Vie¬
ws Unglücks das „Mädchen für alles "

, sie sind Polizei , sie sind
Feuerwehr , Musikanten u . a . w ., und werden in eine moderne
große Weltstadt gebracht . Füllhalter , Telefon , Badezimmer sind
für sie unbegreifliche Neuheiten . Und so gibt es die unwahr¬
scheinlichsten Ueberraschungen und tollsten Verwirrungen , bei de-
nen die beiden Unzertrennlichen den Gipfel aller bisher gezeig -
leu Komik bieten .

Neben diesen beiden sehen wir ein weiteres erstklassiges En -
iemble, Lucie Englisch , Rudolf Carl . Mady Rahl , Fried ! Haer -
" n , Willy Schur , Tibor von Halmay u . a . m . Jeder ausgezeich¬
net an seinem Platze , jeder unersetzlich für die ihm zugeteilte
Nolle . Die Spielleitung führte der so erfolgreiche Karl Lamac
und eine gefällige Musik schrieben Franz Grothe und Paul
Huhn .

Wir freuen uns , daß nun die neue Spielzeit mit neuen Groß -
lUmen beginnt , deren erster dieser Pat - und Patachon -Film ist.

Durlach , 14 . Aug . Weit und breit ist es bei den Kraftfahrern
in Durlach und der Umgebung bekannt , daß hier innerhalb des
gesamten Verkehrs Gefahrenmomente vorhanden sind , die schon
oft zum Teil tödlichen Unfällen Anlaß gegeben haben . Wir
denken hier nur an die llnfallzisfer , die allein auf die Adolf
Hitlerstraße entfällt , durch die sich neben einer nie endenden
Kette von Kraftfahrzeugen , die aus dem Hinterland nach
Karlsruhe und umgekehrt fahren auch noch die Straßenbahn
zwängt . Mit Recht kann man deshalb die Hauptstraße Dur¬
lachs zu einem Verkehrspunkt zählen , dem man ausweicht , so
gut es nur möglich ist. Trotz immerwährender Mahnungen unv
Belehrungen seitens der hiesigen Verkehrspolizei war es nicht
möglich , die Volksgenossen zu einigermaßen geordneter Ver¬
kehrsdisziplin zu erziehen . Um dies jedoch zu erreichen , nimmt
heute Samstag nachmittag 4 Uhr der NSKK -Verkehrs -Erzie -

hungsdienst , gestellt von der hiesigen NSKK , seine Tätigkeit
auf . Nicht nur in Karlsruhe , sondern in allen größeren Städ¬
ten unseres Landes und des Reiches hat er sich aus das Beste
bewährt und wir dürfen erwarten , daß seine Tätigkeit auch in

unserer Stadt im Blick auf die Senkung der Verkehrsunfälle

pausen in Bad Liebenzell . Tübingen , Vebenhausen und Weil
der Stadt eingelegt . In Bebenhausen wurde das alte Kloster
und das königliche Schloß besichtigt , in dem die ehemalige Kö¬
nigin von Württemberg ihren gegenwärtigen Wohnsitz hat .
Beim letzten Halt in Ellmendingen wurden in der Wirtschaft
„Zur Traube " zur Vertiefung der Kameradschaft noch einige
gemütliche Stunden verlebt . Neben humorvollen Vorträgen
wurde auch dem Tanz gehuldigt . Im Verlaus des Abends be¬
nutzte der Betriebssichrer , Herr Oberpostmeister Aydt die Ge¬
legenheit , um die Gefolgschaft mit warmen Worten des Dankes
zu begrüßen und ihr für die kameradschaftliche Zusammenarbeit
des letzten arbeitsreichen Jahres zu danken . Namens der Ge¬
folgschaft dankte Herr Postsekretär Rex in für die Bemühun¬
gen des Betriebsführers für das Zustandekommen der Kame¬
radschaftsfahrt , wobei er auch unseres großen und herrlichen
Führers Adolf Hitler gedachte , dem nur allein die Zusammen -

schweißung aller Deutschen zu einem einheitlichen Ganzen ohne
Unterschied des Standes und Ranges zu verdanken ist . Allzu¬
rasch verging der Tag , der die Schönheiten herrlicher Täler ,
fruchtbarster Gegenden mit ihren hochreifen , goldenen Kornfel¬
dern und reich behangenen Obstbäumen zeigte und reiche Ab¬
wechslung bot . Nur ungern vernahm man in Ellmendingen
das Signal der Omnibusse zur Heimfahrt , um neu gestärkt durch
die Schönheiten der Natur und des kameradschaftlichen Erleb¬
nisses am folgenden Tag wieder an die Arbeit zu gehen . Man
trennte sich in dem Bewußtsein , einen fröhlichen Tag in echter
Kameradschaft verlebt zu haben .

*

Schallplatten werden umgetauscht .
Durlach , 14. Aug . Wenn auch das Radio seinen Siegeszug

in die Welt angetreten hat , so vermochte es doch nicht , das alte
und beliebte Musikinstrument , das Grammophon , zu verdrän¬
gen . Ilm nun auch mit den Stücken - und ein großer Strauß
herrlicher neuer Tanz - und Marschmelodien erwartet uns auf
dem laufenden zu bleiben , ist bis heute Samstag nochmals Ge¬
legenheit gegeben , im Musikhaus Schwiers , Adolf Hitlerstraße
svorm . Mufikhaus Weiß ) die alten und abgespielten Platten
gegen neue umzutauschen . Es ist zu erwarten , daß man von
dieser günstigen Gelegenheit des Umtausches reichlich Gebrauch
macht .

»

Neuer Ortsobmanu - er DAF . in Stupferich .
Stupferich . 14 . Aug . Als neuer Ortsobmann der Deutschen Ar¬

beitsfront ist dieser Tage unser Mitbürger Joses Flohr be¬
rufen worden . Dieser hielt nunmehr eine Versammlung seiner
Mitarbeiter und Blockwalter ab , die einen anregenden Verlauf
nahm . Nachdem der Ortsgruppenleiter Becker die Anwesen¬
den mit den Aufgaben ihres Gebietes vertraut gemacht hatte ,
gab er dem Wunsche Ausdruck , daß die Zusammenarbeit zwischen
Partei und DAF . auch in unserem Ort zufriedenstellend verlau¬
fen möge . Ortspropagandaleiter Bacher stellte den Versam¬
melten das hohe Ziel vor Augen , für das sie unentwegt eintre -
ten müssen , wenn ihre Arbeit sich segensreich aus die Volks¬
genossen auswirken solle . Ortsobmann Flohr dankte für die
herzliche Versicherung der Mitarbeit und versicherte , daß er und
seine Mitarbeiter nichts unversucht lassen werden , den Weg , den
unser Führer dem deutschen schaffenden Menschen gezeichnet hat ,
zu gehen unter dem Einsatz ihrer besten Kräfte .

Filmabend .
Stupferich , 14 . Aug . Seitens der NS - Gausilmstelle gelangt

heute Samstag abend das herzerfrischende Lustspiel „Der müde
Theodor " mit Weiß Ferdl zur Vorführung . Allen Kinofreunden
unseres Ortes stehen , da das Programm durch schöne Einlagen
bereichert ist , einige Stunden der angenehmen Entspannung be¬
vor .

der bestimmt hier in Durlach einen riesigen Erfolg zu verzeich¬
nen haben wird .

Im Markgrafen - Theater läuft ebenfalls ein Film der neuen
Produktion : „Meiseken " (Gelegenheit macht Diebe ) .

Der von Alfred Kihn in seinem gleichnamigen Bühnenwerk
gelieferte Erundeinfall erweist sich auch als dankbare Basis für
einen Tonfilm . Die Schwulitäten des Wirtsehepaares Huber ,
das drei Jahre lang für einen Penstnär die Rente weiterbezogen
hat und sich bei einem unerwarteten Besuch des Wohltäters
einen Meiseken - Ersatz besorgen muß , sind Anlaß für viel lustige
Situationen und stürmische Heiterkeit im Parkett .

Max Wallner und Ander ! Kern haben den Schauplatz der
Geschehnisse aus der Umgebung von Berlin nach Oberbayern
verlegt . Der Name Meiseken paßt zwar gar nicht in die Ge¬
gend südlich von München , aber dafür ist der Dialektgegensatz
zwischen den Einheimischen und dem Fremdling von der Spree
um so reizvoller .

Josef Eichheim war unter den gegebenen Umständen die
ideale Besetzung für die Hauptrolle , die im Stummfilm von
Picha gespielt wurde . Eichheim wird zum Sprecher für alle
Machtlosen , die auch einmal für ein paar Stunden die Mäch¬
tigen spielen möchten .

Rotraut Richter ist ihrem Großvater eine wichtige Hilfe .
Wenn sie mit resoluten Worten die Maskerade „organisiert "

oder den Hubers die Daumenschrauben fester zieht , steigt jedes¬
mal das Stimmungsbarometer um verschiedene Grade . Ihre
Sprache ist ein Sammelbecken berlinischer Kraftausdrücke , die
auch für die kompliziertesten Dinge knappe und treffende For¬
mulierungen ergeben .

Fritz Kampers zieht als Hubert - Wirt des öfteren fluchend
seine Geldkatze . Er spielt die Rolle geschmackvoll am Pantoffel -

von großem Nutzen ist . Aufgabe der Volksgenossen ist es , den
wohlmeinenden Rat dieses Verkehrserziehungsdienstes nicht nur
anzuhören , sondern zu befolgen , denn nur durch restlose Beachtung
der Vorschriften wird es möglich sein , die Verkehrsunfallziffer
auch in unserem Ort zu senken . Der Dienst der NSKK . er¬
streckt im Lause des heutigen Samstagnachmittag auf alle grös¬
seren Plätze unserer Stadt bezw . die größeren Verkehrszentren
am Beginn der Adolf Hitlerstraße von Karlsruhe her , im Mit¬
telpunkt der Stadt und bei den Ausfallstraßen nach Weingar¬
ten , Ettlingen usw . Dem hiesigen NSKK -Verkehrserziehung - -
dienst steht eine Mannschaft zur Verfügung , die schon seit vie¬
len Wochen dafür vorgeschult ist und auch in der kommenden
Zeit weitergeschult wird . Dieser Dienst wird nunmehr jeweils
Samstag nachmittags durchgeführt , sodaß in nicht allzulanger
Zeit auch in Durlach durch intensive Verkehrsbelehrung auch
die nötige Verkehrserziehung Platz greifen wird , die wir ge¬
rade in unserer Stadt von jedem Verkehrsteilnehmer , angefan¬
gen beim Fußgänger und Radfahrer , endigend beim Führer der
schweren Lastzüge und Kraftwagen erwarten müssen , falls das
weitere Steigen der Unfallziffern in unserer Stadt unterbun¬
den werden soll.

Der Arbeitsdienst nahm Abschied .
Stupferich , 14. Aug . Die hiesige Einwohnerschaft bereitete die¬

ser Tage den Arbeitsmännern , die in unserem Ort als Ernte¬
helfer eingesetzt waren , einen schönen , harmonischen Abschieds¬
abend , der so recht das gute Einvernehmen zeigte , das zwischen
Landwirten und Bauern und Arbeitsmännern herrschte . Nach
den harten Tagen der Arbeit , in denen die Körnerfrucht trocken
in die Scheuern eingeführt werden konnte , ist es der Mühe wert ,
einmal auszuruhen und die Tage der Halmfrucht -Ernte bei fro¬
hem Sang ausklingen zu lassen . Noch einmal führten die
Bauern ihre Erntehelfer zur Feier , noch einmal klangen die vie¬
len frohen Lieder , die man oftmals hörte , wenn der Abend sank,
noch einmal erklangen die frohen Weisen , die die braungebrann¬
ten Arbeitsmänner mit den Dorfschönen zum frohen Tänzchen
riefen — nun ist das alles vorüber , doch ein Gedenken wird blei¬
ben und der Dank an die , die gern und willig den Spaten mit
der Sense oder dem Rechen vertauschten .

»
Karlsruher Polizeibericht vom 14. August 1937.

Schwere Berkehrsunsälle . Ein sechsjähriger Junge wollte ge¬
stern früh in der östlichen Kriegsstraße vor einem Lastzug noch
rasch die Straße überqueren . Er wurde jedoch von dem vorde¬
ren rechten Kotflügel erfaßt und lebensgefährlich verletzt . Der
bedauernswerte Junge fand Aufnahme im Krankenhaus . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt : es konnte jedoch festgestellt
werden , daß der Lastkraftwagen mit 25 Zentnern überladen war .
— Am Schlachthof stieß ein Motorradfahrer , der vom Durlacher
Tor her kam , mit einem von Durlach kommenden Lieferkraft¬
wagen in dem Augenblick zusammen , als der Lieferwagen nach
links in die Schlachthausstraße einbiegen wollte . Der Motorrad¬
fahrer wurde dabei im Gesicht erheblich verletzt und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden . Nach den bisherigen Feststellun¬
gen dürfte der Führer des Lieferautos am Unfall schuld sein .
— Ein Personenkraftwagen , dessen Führer bereits gestern vor¬
mittag Ecke Klauprecht - und Karlstratze einen Verkehrsunsall
verschuldet hatte , kam gestern abend gegen 18 Uhr auf der Alb -
talstraße hinter dem Hauptbahnhof infolge unrichtiger Bedie¬
nung ins Rutschen und fuhr eine Böschung hinab . Der Wagen
wurde dabei schwer beschädigt . — Außerdem ereigneten sich im
Laufe des gestrigen Tages sechs weitere Verkehrsunfälle , die
meist mit Äch - und geringem Personenschaden abgingen .

»

Tages -Anzeiger
Samstag , den 14. August 1937.

Skala : „Pat und Patachon im Paradies " .
Markgrafen : „Meiseken " .
Kammer : „Die Kronzeugin " .
Lerchenberg : „Der Ltappenhase "

, 20 Uhr .
Lamm : Tanz .
Neue Karlsburg : Stimmungskonzert .

Sonntag , den 15. August 1937.
Skala : „ Pat und Patachon im Paradies " .
Markgrafen : „Meiseken " .
Kammer : „Die Kronzeugin " .
Lerchenberg : „Herz am rechten Fleck"

. 16 Uhr .
Blume : Gartenfest der Nähmaschinenbauer , 16 Uhr .
Neue Karlsburg : Stimmungskonzert .
Lamm : Tanz .

Älevztl. Sonntagsdienst
Med .-Rat Dr . Bruch .

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist .

GonrrtagSdrerrft dev Apotheke «
Hirsch -Apotheke .

Helden vorbei und ist zusammen mit Irmgard Hoffmann ein se¬
henswertes Paar .

Die gestern zahlreich erschienenen Besucher amüsierten sich köst¬
lich.

Die Kammer -Lichtspiele warten dieses Mal mit einem gro¬
ßen , überaus sensationellen Filmwerk der Ufa „ Kronzeugen "

auf . Dramatische Wucht , mitreißende Spannung , spritzige Dia¬
loge voller Witz und ungekünsteltem Humor und dazu eine her¬
vorragende Besetzung , wir nennen hier nur den Durlacher
Filmliebling Sybille Schmitz , Ursula Grabley , Sabine Peters ,
Ivan Petrovich , Gustav Waldau u . nicht zuletzt Rudolf Platte ,
sind die besonderen Vorzüge dieses packenden Kriminalfilms .
In der markanten Handlung steht der Selbstmordversuch einer
Frau mitten im Verkehr der Großstadt — ein Mann zweifel¬
hafter Existenz wird auf dem Fußboden einer luxuriös einge¬
richteten Wohnung tot aufgefunden . . Schuß durch den Kops . .
durchtobt von innerer Erregung irrt ein Künstler durch die
abendlich erleuchteten Straßen . . Alarm bei der Polizei . .
Spuren am Tatort . . Fingerabdrücke . . . belastende Briefe in
der Manteltasche des Künstlers . . Verhaftung ! Wer war wirk¬
lich der Täter , war es überhaupt ein Mord ? das ist das große
Rätsel , das hier zu lösen ist und dessen Klärung den Beschauer
bis zum letzten Bild in größter Spannung hält . Das Bildwerk
ist wiederum ein Meisterstück spannungserregender Regie bis
die große Schlußszene kommt und die Hauptdarstellerin nicht als
Mörderin , sondern als glückliche Braut eines Künstlers heim¬
geführt wird . Es ist ein Filmwerk , das nicht nur dem Freund
des Kriminalfilms entgegenkommt , sondern die breite Front
der Kinobesucher gestern abend in den Kammer - Lichtspielen
befriedigte und auch in den kommenden Tagen restlos befriedi¬
gen wird . Ein auserlesenes Beiprogramm vervollständigt den
dieses Mal interessanten Spielplan .



!

Killdesarnishmevekfahren bei Mischlingen
Der Reichs - und preußische Innenminister hat das Kindes -

annahmeversahren , soweit es sich um die Bestätigung des Ver¬
trages durch die höhere Verwaltungsbehörde handelt , in einigen
Punkten geändert , um die Rechtslage den Nürnberger Gesetzen
anzupassen . Ist ein Vertragsteil Jude oder mit einem Juden
verheiratet , der andere Vertragsteil deutschblütig oder Misch¬
ling zweiten Grades , so ist der Bestätigung des Annahmever¬
trages zu widersprechen . Wenn dabei ein Verträgst « ! Aus¬
länder ist , muß zunächst an den Minister berichtet werden .
Ebenso wünscht der Minister Bericht , wenn ein Vertragsteil
Mischling ersten Grades , der andere deutschblütig oder Mischling
zweiten Grades ist . Ist ein Verträgst « ! Mischling zweitest
Grades , der andere deutschblütig ist, so ist davon abzusehen , aus
diesem Grunde der Bestätigung zu widersprechen . Ist ein Ver¬
tragsteil zwar nicht Jude oder jüdischer Mischling , aber sonst
ganz oder teilweise sremdblütig , so ist unter Beifügung der
Vorgänge an den Minister zu berichten . Das gleiche Verfahren
ist künftig bei der Unterbringung von Kindern in Pflege an¬
zuwenden .

Anordnung Uber Knochensammlung
Durch eine gemeinsame Anordnung der lleberwachungsstellen

„ Chemie "
, für industrielle Fettoersorgung und für Waren ver¬

schiedener Art , die im Deutschen Reichsanzeiger veröffentlicht
wird , werden die bisherigen Bestimmungen über die Knochen¬
sammlung . den Knochenhandel und die Knochenverarbeitung auf
eine neue Grundlage gestellt . Gleichzeitig werden die Anordnun¬
gen 13 der lleberwachungsstelle für industrielle Fettversorgung
und 3 det Ueberwachungsstelke „Chemie " aufgehoben .

In Zukunft haben gewerbliche Betriebe aller Art , in denen
Knochen anfallen (Schweinemästereien , Schlachthöfe , fleifchverar -
beitende Betriebe , Gast - und Verpfkegungsstirtten , Müllsamm¬
lung und Auswertungsbetriebe usw .) die Knochen , die sie nicht
unmittelbar zum Zwecke der menschlichen Ernährung verarbeiten
oder abgeben , Händlern oder Knochenverarb eitern
anzubieten . Wer mit Knochen handeln oder wer Knochen
verarbeiten will , bedarf hierzu einet Genehmigung . Die Geneh¬
migung zum Händel ist bei dem zuständigen Vezirksleiter der
Fachuntergruppe Rohproduktengewerbe , die Genehmigung zur
Verarbeitung bei der lleberwachungsstelle „Chemie " zu beantra¬
gen .

Die Anordnung über die Ablieferungspflicht und die Knochen¬
handelsgenehmigung tritt am 1 . November 1937 in Kraft .

*

s Zulassung zur Gesellenprüfung
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat die Kreishand -

werkerschaften und Innungen darauf hingewiesen , daß für die
Zulassung zu den Gesellenprüfungen ausschließlich die gesetzliche»
Vorschriften gelten und daß demnach zur Gesellenprüfung nur
zugelalsen werden kann , wer die gesetzlichen Voraussetzungen er¬
füllt .

'

»

Eintragungen im Arbeitsbuch . — Arbeitslosigkeit wird nicht
mehr vermerkt .

bld . In den Arbeitsbüchern wurde bisher nicht nur die Zeit
und die Art der Beschäftigung eingetragen , sondern auch die
Zeit der Arbeitslosigkeit vermerkt . Aber diese Maßnahmen
waren nicht immer ganz durchzuführen , da manche Arbeitslose
dem Arbeitsamt fernbleiben und vor allem nicht unterstützte
Arbeitslose die Vermittlung mitunter überhaupt nicht in An¬
spruch nehmen . Die durch lange Arbeitslosigkeit betroffenen
Arbeitslosen glaubten auch durch die Eintragung Nachteile bei
Stellenbesetzung zu erleiden . Aus diesen Gründen sind die Ar¬
beitsämter jetzt angewiesen , Arbeitslosigkeit nicht mehr in den
Arbeitsbüchern zu vermerken . Man vertritt auch die Ansicht ,
daß die Eintragung über die tatsächlich geleistete Beschäftigung
vollkommen ausreicht , um ein Berufsbild des Arbeitsbuchin¬
habers zu gewinnen .

»

Unserer Jugend soll eine ausreichende Freizeit bleibe ».
V . A . Der Gesunderhaltung unserer Jugend gebührt unsere

besondere Sorgfalt . Von ihr hängt auch die Leistungsfähigkeit
im Alter ab . Die Ansprüche an gute berufliche Leistungen dür¬
fen nicht dazu führen , daß die jungen Arbeitskräfte übermäßig
beansprucht werden . Neben zweckmäßig eingelegten Arbeits¬
pausen und genauer Einhaltung der Arbeitszeit ist es beson¬
ders wichtig , einen ausreichenden Urlaub zu gewähren . Die
Reichsjugendführung hat zusammen mit dem Jugendamt der
Deutschen Arbeitsfront einheitliche Richtsätze für die Urlaubs¬
gewährung an Jugendliche aufgestellt ; sie werden auch von den
Aerzten aus unterstützt . Danach sollen für Jugendliche gewährt
werden : bis zum vollendeteen 16. Lebensjahre 18 Arbeitstage ,
bis zum vollendeten 17. Lebensjahre 15 Arbeitstage , bis zum
vollendeten 18. Lebensjahre 12 Arbeitstage . Soweit Jugend¬
liche an einem HJ .- Lager teilnehmen , soll ihnen in jedem Falle
ein Urlaub von 18 Tagen eingeräumt werden . Auf dem Ge¬
biet des deutschen Handels sind zahlreiche Betriebe schon von

IlWterjutMum in Saden-VMn
Die Städtischen Bühnen in Baden - Baden feierten in diesen

Tagen das 75jährige Bestehen des „ Kleinen Theaters "
, wie das

auf die Initiative des bekannten Spielbankpächters Edouard
Venazet zurückgehende , bei den Kuranlagen gelegene Haus , eines
der schönsten Theater intimen Charakters , zum Unterschied von
der großen Kurhausbllhne neuerdings genannt wird . Das im
Aeußeren vornehm gehaltene , im Innern mit kultivierter Pracht
ausgestattete Haus hat nicht allein die internationale Beliebt¬
heit des Weltbades im Oostal wesentlich mitbegründet , sondern
auch Baden -Baden einen markanten Platz in der Geschichte des
europäischen Theaters verschafft . Der unternehmungslustige jün¬
gere Benazet wußte vom Vater her , welche Rolle einem guten
Theater im Leben der Kurstadt zusiel , und setzte deshalb alles
darein , der Theaterfreude des Vadepublikums der sechziger
Jahre ein würdiges Heim und künstlerische Darbietungen aller¬
größten Ausmaßes zu schenken. In dem am 6 . August 1862 er¬
öffnet « ! und vom badischen Großherzog alsbald zum Hoftheater
erklärten Hause übernahm die Karlsruher Hofbühne , damals
von Eduard Devrient geleitet , die deutschen Schauspiel - und
Opcrnvorstellungen , während Benazet um hochwertige franzö¬
sische Gastspiele bemüht war . Seine Großzügigkeit gab u . a .
Berlioz den bekannten Auftrag zu dessen komischer Oper „Bea -
trice und Benedikt "

, die im Jahre der Eröffnung des Hauses
hier uraufgeführt wurde und dem in Baden - Baden vieltzefeier -
ten Komponisten einen triumphalen Erfolg eintrug . Die Karls¬
ruher Bühne blieb ^ dahinter nicht zurück ; sie brachte zunächst
Wagners erste Opern in dernkaßen erfolgreichen Aufführungen
heraus , daß kurze Zeit der von Rich . Wagner geförderte Gedanke
auftauchte , Baden -Baden zur Stätte des Wägnerschen Festspiel¬
hauses zu machen . Die Krieqsunterbrechung von 1870/71 be¬
schloß nur das französische Theaterregime , änderte aber nichts
an der künstlerischen Ausrichtung des Theaters , das nach wie

sich aus nach obigen Richtlinien verfahren . Es ist zu erwarten ,
daß sie in richtiger Erkenntnis der Bedeutung bald überall be¬
achtet werden .

Wir tragen die Reichsparteitagplakette !
NSG , In den Wochen vor dem Reichsparteitag werden in

allen Orten unseres Gaues die Parteigenossen und Angehöri¬
gen aller Gliederungen der Bewegung Gelegenheit haben , die
Plakette des Reichsparteitages 1937 zu erwerben . Sie versinn¬
bildlicht Kampf und Erfolg der Bewegung und damit des deut¬
schen Volkes .

Die von Prof . Klein geschaffene Plakette zeigt 3 Männer ,
die das Hoheitszeichen der Bewegung tragen ; sie symbolisieren
jene Kämpfer , die einst den Aufbau des Dritten Reiches auf
sich nahmen . Diese Männer tragen Vas nationalsozialistische
Reich , das schon nach vier Jahren seine Früchte und Erfolge ge¬
bracht hat , die durch Aehre und Weintraube angeseutet werden
So ist die Plakette Sinnbild dafür , daß nur durch letzten Ein¬
satz und nimmermüde Arbeit etwas Geschaffenes erhalten und
vollendet werden kann .

Jeder , auch wenn er am Parteitag selbst , nicht : teilnehmen
kann , trägt die Reichsparteitagplakette 1937 , dieses Wahrzei¬
chen der nationalsozialistischen Bewegung , das auch späterhin
noch vom Kampf des Führers und seines Volkes künden wird .

Brände SottenDevisen
Verufsförderung für mehr als 300 080 Kausleute .

Im Verfolg der Aufgabe , im Interesse der Verbesserung der
Arbeitsweise und Betriebsführung an der Ausbildung des Nach¬
wuchses mitzuwirken , hat die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel im
vergangenen Winterhalbjahr auf dem Gebiet der Berufsförde¬
rung der Einzelhandelskaufleute eine intensive Tätigkeit ent¬
wickelt . Mehr als 5060 Versammlungen , in denen fachliche und
volkswirtschaftliche Vorträge gehalten wurden , sind in den Win¬
termonaten veranstaltet worden . Rund ' 362 OM Kaufleute haben
diese Veranstaltungen besucht . Daneben sind Arbeitsgemeinschaf¬
ten als wertvollste Form der Berufsförderungsarbeit gegründet
worden . Mehr als 25 006 Kaufleute wurden in 517 Arbeits¬
gemeinschaften erfaßt . 153 Arbeitsgemeinschaften befaßten sich
mit Vnchhaltungsfragen , 23 mit Steuerfragen . Weitere rund
10 000 Kauflcute wurden durch Lehrgänge und Betriebsbesichti¬
gungen erfaßt .

Im kommenden Winterhalbjahr soll diese Berufsförderungs -
arbeit einen weiteren Ausbau erfahren .

»
Kündigungsfrist für Hausgehilsen .

NSG . Aus gegebener Veranlassung wird daraus hingewiesen ,
daß unter allen Umständen die gesetzliche Kündigungsfrist von
der Hausfrau und auch von der Hausgehilfin eingehalten wer¬
den muß . Es darf also nur vom 1 . bis 15 . eines jeden Monats

-

ootttsdimst-Melger Br
Evangelischer Gottesdienst in Durlach am 15. Aug . (12. S . n.

Tr .) Stadtkirche : 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst - (Pf . Beisel )
10,45 Uhr : Christenlehre für die Südpsarrei (Pf . Beisel ) , 11,15

: Uhr : Jugendgottesdienst ( Pf . Beisel ) . Lutherkirche : 10
. Uhr : Hauptgottesdienst ( Stud . theol . Vielhauer ) . Wolfarts¬

weier : 9,36 Uhr : Hauptgottesdienst (Vikar Günther ) , 10,30
Uhr : Christenlehre (Vikar Günther ) , 11 Uhr : Jugendgottes¬
dienst (Vikar Günther ) .

Evang . Gottesdienst i» Durlgch -Aue : Sonntgg , den 15. Aug .
1610 Uhr : Hauptgottesdienst , XII Uhr : Christenlehre (Erötzin -
ger cand . theol .) , 1 Uhr Kindergottesdienst ( Lipps , stud : theol .) .

«-

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul Durlach , Bismarckstr . 2.
Gottesdeenstordnung für den 13. Sonntag nach Pfingsten (Fest
Mariä - Himmelfahrt , 15. Aug . 1937 ) . Samstag nachm . 4—7 Uhr
Beicht für Kinder ; abends 8— X9 Uhr Beicht für alle , ( Im hin -

^ teren Beichtstuhl ein H . H . Pater ) ; abends 6 ljhr Gebetswache
mit Rosenkranz zu Ehren der lieben Mutter Gottes . Sonntag :

- 6 Uhr Beicht u . hl . Kommunion ; X7 Uhr Frühmesse mit hl :
Kommunion ; V-9 Uhr Kräuterweihe , Hochamt vor ausgesetztem
Mlerheiligsten mit Predigt und Monatskommunion der Kin¬
der ; XII Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt ; abends Vr8Uhr
feierliche Mutter Gottes Vesper . Montag : (Fest des hl . Joa¬
chim) ; 7 Uhr hl . Messe für Barbara Hauck. Dienstag : 7 Uhr
Jahrtagsamt für Dr . Franz Xaver Huber . Mittwoch : 7 Uhr
hl . Messe für Heinrich Plesch . Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe zu
Ehren der Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe ;
abends X9 —9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne . Freitag :
7 Uhr hl . Messe für Heinrich Plesch . Samstag : 7 Uhr hl .
Messe für Vinzenz Flohr u . Sohn Friedrich , nachm . 4—7 Uhr

vor berufen war , den Baden - Badener Gästen beste deutsche The¬
aterkunst in repräsentativen Aufführungen und zugleich in Gast¬
spielausschnitten ein Bild des europäischen Theaters zu vermit¬
teln .

Eine aus Anlaß des Jubiläums von dem Dramaturgen der
Stqdt . Schauspiele , Otto Riegel , vortrefflich aufgezogene
T h-e a t e r a u s st e l l u n g fesselt den Besucher durch eine Fülle
von Dokumenten , Bildern , Briefen , Originalhandschrist (u . a .
der Partitur der Verlioz -Oper und des Briefes , mit dem Ri¬
chard Wagner der Stadt für die Einladung dankt , in Baden -
Baden sein Festspielhaus zu errichten ) und gibt einen Ueberblick
über die ereignisreiche Geschichte des Kleinen Theaters .

Die Städt . Schauspiele begingen das Jubiläum mit einer
Aufführung von Moretos „Dottna Diana " , mit welchem
Werk vor 75 Jahren die deutschen Schauspielvorstellungen im
neuen Hause eröffnet wurden . Der Mannheimer Regisseur Hell¬
muth E b b s wußte das sehr frisch wirkende Werk , eine kapri¬
ziös -anmutige Variante des Motivs der „Widerspenstigen "

, be¬
schwingt und farbig zu verlebendigen . Er übertrug die Komödie
in eine Art moderner Zeitlosigkeit und bediente sich dabei mit
feinem Gefühl der schönen malerischen Werte der dekorativen
und kostümlichen Gestaltung durch Nina Tokumbet . Deren
einfallsreiche Bilder gewannen in der zarten Unwirklichleit der
Projektionen an romantischem Zauber . Die Titelrolle spielte
Gaby Banschenbach keck, ausgelassen , launenhaft bis zur Bi -
zarerie , vielleicht etwas zu zaghaft im innerem schwereren Profil ,
der Gestalt . Ewald Rosen gab dem Freier die Liebenswürdig¬
keit seines natürlichen Spiels . Das im ganzen gut eingesetzte
und schön abgestimmte Ensemble überragte mit charmanter Ko¬
mik der die - Szene sicher beherrschend « : Perin von Robert F -i tzr

Das festliche Haus , in dem man auch den Intendanten Staats¬
rat Gustav Eründgens mit seiner Gattin bemerkte , nahm die
würdige Feier des entzückenden Theaterchens mit dankbarem
Beifall auf . Hermann L . Mayer .

zum Monatsschluß gekündigt werden . Wer sich nicht an diese
Bestimmung hält , kann zur Schadenersatzpflicht herangezogen
werden . , ^ ^ ,

*
"

2. Alsred -Maul - Gcdächtnlsschwimmen am Sonntag in Rappen -
wort .

Zum zweitenmal führt , der Deutsche . Reichsbund für Leibes¬
übungen , Eaufachamt Schwimmen , am Sonntag im Rheinstrand¬
bad Rappenwört eine volkstümliche Schwimmveranstaltung
durch . Sie trägt wiederum den Namen Alfred Mauls und ehrt
so einen Mann , der sich um die Einführung des Schulturnens
in Baden große Verdienste erworben hat . Gleichzeitig aber
wird durch diese Veranstaltung , an der die Schwimmer der
Turnvereine in gleicher Weise beteiligt sind wie dir der
Schwimmvereine symbolisch die durch den Willen des Führers
herbeigeführte Einigung von Turnen und Sport zum Ausdruck
gebracht .

Auch in diesem Jahr beteiligen sich die Schwimmer und
Schwimmerinnen zahlreicher Vereine aus dem ganzen Gau in
erheblichem Maße . Die volkstümlichen Wettbewerbe bringen
u . a . Vilderlegen der Heidelberger und Mannheimer Schwim¬
merinnen , Kleiderschwimmen der Männer und einen . Mann¬
schaffsmehrkampf , drr sowohl ' volkstümliche als auch rein sport¬
liche Uebungen vereinigt .

Besonders gut besetzt sind auch die rein sportlichen Wettbe¬
werbe , die Einzel - und Staffelkäinpfe enthalten : Im Mittel¬
punkt steht das zweite Rhein -Stromschwimmen , das einen Zwei¬
kampf der Karlsruher Vereine „Neptun " und KSV . bringt . —
Die Polizei und die SA : bestreiten ebenfalls einen großen Teil
der Kämpfe .

Die Vormittagswettkämpfe beginnen um 1 (1 Uhr,die Nachmit¬
tagswettkämpfe um 15 Ühr . Der Eintritt zu den Veranstal -

i tungen ist frei , doch wird an der Kasse des Rheinstrandbades
auf jede Eintrittskarte ein Zuschlag von 10 Pfg . für Erwach¬
sene und von 5 Pfg . für Schüler erhoben . Dieser Zuschlag ist
zugunsten der Förderung der Leibesübungen zu entrichten .

Wechsel in der Führung des Bad . Landesfeuerwehrenverbandes
Baden -Baden , 14 . Aug . Der . langjährige . Landesfeuerwehr -

sührer der bad . freiwilligen Feuerwehren , Branddirektor Fried¬
rich Müller , Heidelberg , tritt mit dem 16. August von sei¬
nem Amt , das er seit dem Jahre 1932 in vorbildlicher Weise
geführt hat , zurück . Zum Nachfolger wurde durch den Herrn
Minister des Innern der Wehrführer Bürgermeister Kurt
Bürkle in Baden - Baden kommissarisch bestellt . Pg . Bürkle
gehört seit 1919 bereits der freiw . Feuerwehr an und wurde
im Jahre 1933 zum Hauptmann ernannt . Seit dem Jahre 1935
führt er die Baden -Badener Wehren . Pg , Bürkle ist durch
seine Tätigkeit als Kreisleiter der NSDAP , und als einer der
ältesten Mitkämpfer des Führers im Gau Baden bekannt ge¬
worden .

vurloch uns Umgebung
Beicht für Jungfrauen . Vom Montag bis Samstag einschließl .

, nur hl . Messe um 7 Uhr . X7 und 8 Uhr Austeilung der hl .
Kommunion . Nächsten Sonntag in der Frühmesse Monatskom -
murfton der Jungfrauen .

Gottesdienst in der Bruder Konradkapelle Hohenwettersbach :
Sonntag , 15. Aug . : (Fest Mariä Himmelfahrt ) X9 Uhr Beicht ,9 Uhr Kräuterweihe und Gottesdienst .

*
Methodistenkirche , Agerstraße 20a. Sonntag vorm . Xlg Uhr

Gottesdienst Dish . Superintendent Beistegel , 11 Uhr Sonntag¬
schule, Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

*
Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4 .

Sonntag 9X Uhr Predigt (Treppmann ) , 11 Uhr - SonNtagSschule
Montag - 20 X llht Gemeindechorübung . Donnerstag 20 X Uhr
Gebetsversammlung . Aue , Schwarzwaldstr . 32. Sonntag 26
Uhr .> Predigt (Treppmann ) . Donnerstag 20X Uhr Eebetsver -
sammlung . Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle . Sonn¬
tag 9>/- Uhr Gebetsversammlung . 14 Uhr Predigt (Treppmann )

' Mittwoch 20X Uhr Gebetsversammlung .
*

Evangrl . Bereinshaus . Sonntag 11 Uhr Sonnlagsschule . 8
Uhr . Versammlung . Montag 8 Uhr Juggfrauenbibelstunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Mästner .
Freftag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstupde .

Neuapostolische Kirche, Sophienstraße . Sonntag vorm . V,10
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch atzend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstraße 101.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

»
Landeskirchliche Gemeinschaft , Herrenstraße 6. Jeden Sonntag

abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde .

*
Atzvent - Gemelnd « Dnrlach , Herrenftraß « 21» . Samstag vorm .

S Whr Bibelschule , vorm . 10 Uhr Predigt .
«-

Müt1li « s «r Freunde . Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Ver¬
sammlung , Gymnasium (Eingang Sophieustraße ) .

*

eottesdienstairMer für dos pflmtal
Evang . Kirchengemeinde Grötzingen . 12. Sonntag nach Trin .

15. August 1937 . Vormittags X10 Uhr : Hauptgottesdienst
(Matth . 26, 14—30 ) , nachmittags X2 Uhr : Nachmittagskirche
und - Kindergottesdienst .

Mcthodisteirkirche ( Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9X Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends X8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8X ,
Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Kirchengemeinde Bcrghausen . Sonntag , 15. August
9 Uhr : Gottesdienst (Pfarrer Zimmer -Söllingen ) , 13 Uhr : Kin¬
dergottesdienst .

Methodistenkirch« (Evang . Freikirche ) Berghause «, Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12X Uhr Sonntags¬
schule, 2X Uhr Predigt , 3' / - Uhr Jugendstunde . Dienstagabend
8X Uhr : Bibel - und Eebetstunde .

Evqug . Gottesdienst m Söllingen . Sonntag , den 15. August .
Vorm . 9 Uhr ; Kindergottesdienst .

'
10 Uhr : Hauptgottesdienst

Nachmittags i Uhr : Christenlehre .
Kathd Kirchengemeind « Grötzingen . Maria Himmelfahrt , 15.

August . Samstag nachm , 4 Uhl7 Beichtgelegenheit , Sonntgg
früh ' / -7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunionmesse mit
gemeinsamer hl . Kommunion der Mädchen , 9 Uhr Hochamt ,
aheads X8 Uhr Herz -Mariä -Bruderschafts -Andacht , Werktag '
Gottesdienst 7 Uhr . ^
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moderne Nennstrecke auf dem Schauinsland
In Zukunft vergrennen bis ;uin feldderg — welttelchknSe plöne für die Zukunft

«.!>, -7reih« rg i . Br ., 13. Aug . Noch ganz frisch ist die Erinne -
^

M ö4» 13 . Großen Bergpreis von Deutschland am 1.
W ^ kauf dem Schauinsland . 140 000 Menschen, eine Zuschauer-

wie sie in den zwölf vorhergehenden Rennen noch niemals
worden war , hatten sich entlang der zwölf Kilometer

Bergstrecke eingefunden , um den Kampf der Motoren
? nmcrleöcii . Diese gewaltigen Zuschauermassen haben aber auch
^ Lar zum Ausdruck gebracht, dag das Freiburger Bergrennen

Mn , Namen hat und dag es eigentlich nicht mehr wegzudenken

^ krlt iz Tage sind seit dem letzten motorsportlichen Erleben
- - em Freiburger Hausberg vergangen und schon wieder steht

A Schauinsland — besser gesagt : die Rennstrecke auf dem
Aminsland — im Mitelpunkt der Erörterungen .

ist bekannt, dag der überaus kurvenreiche Kurs auf den
- Sauinsland , der ja fast keine Geraden kennt , seit Bestehen des
«ennens auf die Fahrer einen besonderen Reiz ausgeübt hat .

besten Beweis für die Beliebtheit gerade dieses Rennens
>w die vielen Fahrer aus dem Auslande , die in jedem
re sich in den Augusttagen in Freiburg treffen , um sich mit

^ besten deutschen Fahrerklaffe zu messen . Schließlich darf noch
p,die starken Felder der Ausweisfahrer erinnert werden ; hier
l^ te der Nachwuchs Gelegenheit , sich besondere Lorbeeren zu
holen-

Und doch hatte die Rennstrecke gegenüber den großen Rund -
lAcken den einen Nachteil , daß jeweils nur ei» Fahrer über den
Ay gehe» konnte und erst in Minutenabständen die anderen

»Mnehmer folgten . Der Augenblick des Ueberholens , jene mit
IWster Spannung erwartete Sekunde hier mußte sie ausblei -
'

ze,, weil die Fahrer nicht in Gefahr kommen dursten .
An den zuständigen Stellen wurden daher seit längerer Zeit

Überlegungen angestellt , wie man das Schauinland - Rennen noch
bckeressanter und populärer gestalten könnte als bisher . Nach
reiflichen Erwägungen und nach einer Beratung mit den Rats -
Herren hat das Oberhaupt der Stadt Freiburg , Oberbürgermei¬
ster Dr . Kerber , beschlossen, dir seitherige Rennstrecke aus den

Mauinsland vollkommen neu Herrichten und nach modernsten
Kchtlinie» ausbaueir zu lassen.

Di« Rennstrecke wird aus ihrer ganzen bisherigen Länge zu-
Mft auf 7— 7,5ü Nieter verbreitert und sämtliche Kurve » wer-
beß überhöht. Auf einer solch breiten Rennstrecke ist dann auch
die Möglichkeit des Rudelstarts gegeben. Wer die Verhältnisse
W Schauinsland kennt, weih, daß sich hier die Stadt Freiburg

eine große Aufgabe gestellt hat . Mit dem Baubeginn wird be¬
reits in nächster

' Zeit zu rechnen sein , da die Streike für das
Rennen 1988 sertiggestellt sein soll .

Wir sind sicher, daß dieser Plan der Stadt Freiburg nicht nur
von der motorsportbegeisterten Freiburger Bevölkerung , sondern
darüber hinaus von allen Volksgenossen des badischen Ober - und
Unterlandes begrüßt wird , die alljährlich zu Tausenden und
Zehntausenden den Weg zum Großen Bergpreis auf dem Schau¬
insland gefunden haben .

Neben diesem Ausbau der Rennstrecke, der, wie bereits er¬
wähnt , eine beschlossene Sache ist, steht ein zweites Projekt im
Vordergrund der Erörterungen :

das Bergrenne » wsiterzusühren bis zum Felhbrrg .
Im ersten Augenblick mutet dieser Plan zwar etwas fantastisch

an , er ist aber , wenn einige noch bestehende Schwierigkeiten
überwunden sind , unbedingt realisierbar . Es ist daran gedacht,
unter Einbeziehung der bisherigen Bergstrecke das Renne « wei-
terznfuhre « über den Notschrei, Sttzbenwasen bis zum Feldberg .
Mit Viestr Rennstrecke , die bei einer Länge von etwa LS bis 34
Kilometer 1000 Meter Höhendrsferenz aufweise» würde , bekäme
Freiburs die längste und intctessanteste Bergstrecke Europas .
Dieser Plan , dessen Verwirklichung den Namen 'des '

Sudfchwarz-
waldes in alle Welt tragen würde , hat bereits die Zustimmung
des Korpsführers des deutschen Kraftfahrsports Hühnlein und
des Gauleiters und Reichsstätthalters Robert Wagner , die auch
den Ausbau der bisherigen Rennstrecke in der obengeschilderten
Weise aufs wärmste begrüßen .

Noch ist das Projekt einer Rennstrecke Schauinsland Feldberg
rin Wunschtraum , in wenigen Jahren vielleicht wird es Wirk¬
lichkeit geworden sein . Da die Rennstrecke in Verbindung mit der
ebenfalls geplanten Höhenstraße im südlichen Schwarzwald vom
Feldberg zum Belchen gebaut werden soll , hängt die Verwirk¬
lichung dieses einzigartigen Projekts in erster Linie von dem
Bau d iefsr HöhenstrÄße ab.

Dieser Plan , der ja heute noch nichts anderes ist als ein Pro¬
jekt für die Zukunft und noch keine beschlossene Sache, wird im
ganzen Lande freudigen Widerhall finden . Wenn auch noch
manche Hindernisse zu beseitigen sind , so glauben wir doch , daß
eines Tages aus dem Wunschtraum Wirklichkeit werden wird .
Auf jeden Fall aber freuen wir uns jetzt schon auf die neue mo¬
derne Rennstrecke am Schauinsland , die uns dann einen kleinen
Vorgeschmack geben wird auf das dereinstige größte Bergrennen
Europas Schauinsland —Feldberg .

Ans dem
Vas vorf brennt / Vie slusbüöung der ländlichen feuerlöschpMel

ZdR . 2n der Großstadt mag es fast eine kleine Sensation ,
Aine Abwechslung sein, wenn das schrille Klingeln und das auf¬
regende „Tatütata " der Feuerwehr ertönt , die durch die Stra¬
fen rast, um dort eingesetzt zu werden , wo das zerstörende Ele -
«ent „der Fesseln sich entrafst "

. Auf dem Lande dagegen hat
ein Schadenfeuer noch ganz den Charakter des Unglücks be¬
wahrt , das den gemeinschaftlichen Einsatz aller Kräfte bedarf ,
M den Schaden nicht noch größer werden zu lassen als er durch
ten Ausbruch eines Brandes an sich schon ist . Denn über den
Instand muß allgemeine Klarheit herrschen: Wenn auch für den
<Äzelnen der Schaden zum großen Teil durch ' Versicherung ge¬
deckt sein mag, für die Gesamtheit bleibt der Schaden ja beste¬
hen, und uns alle als Volksgenossen geht dies unmittelbar an.

Deutschland hat keine Reichtümer , mit denen es bedenkenlos
und verschwenderisch umgehen dürfte . Diese gewaltigen Summen ,
die ja außerdem nur die durch Versicherung gedeckten Schäden
«hne Rücksicht aus alle unversicherten Sachschäden, durch Un¬
glücksfälle bei den Bränden , durch Arbeitsausfall und derglei¬
chen zusammenfaßt, müssen in ihrer bedrohlichen Größe zumin¬
dest radikal vermindert werden , zumal die hauptsächlichsten
Lrrndursachen immer noch Brandstiftung und Fahrlässigkeit
lind , denen die Allgemeinheit nicht machtlos gegenübersteht.
Eroße Werte können in jedem Jahr unserer Volkswirtschaft
«halten bleiben , wenn es gelänge , des Brandschadens Herr zu
werden . Gerade aber auf dem Lande ist besonderer Anlaß dazu
vorhanden, die Brandschäden zu bekämpfen, denn was dort bei
Branden am meisten gefährdet ist , ist der Segen des Bodens , die
Ernte, das Vieh . „Schützt die deutsche Ernte vor Brandgefahr !"
G daher der Mahnruf , der gerade jetzt erklingt und eine wesent¬
liche Einschränkung der ländlichen Brairdschäden vor allem bei
kn Grundstoffen unserer Volksernährung bezweckt.

Der Aufklärung der Allgemeinheit , wie auf diesem Wege
Erfahren werden muß, diente eine Fahrt , an der auf Einla¬
dung der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung zahl¬
reiche Pressevertreter teilnahmen .

4n ihrem Verlauf war die Vorführung eines Groß -
« randes aus einem Bauernhof von besonderem Jn -
ksesse, weil sie nicht nur den selbstlosen Einsatz der vorzüglich
^ schulten ländlichen Freiwilligen Feuerlöschpolizei zeigte, son -
^ ln auch die vielfach noch vorhandenen Schwä¬
nen ländlicher Brandbekämpfung . Aus den Feuer¬
arm raste zwar die örtlich« Feuerlöschpolizei heran und legte
Ke Schläuche zum Brandherd aus — aber die Wafferzuführung
Klagte , da zu der Uebungsaufgabe die Annahme gehörte , daß
ks Dorf keinen Feucrlöschteich besitzt, der aber in jedes

gehört, da dort auch die Hydranten fast immer fehlen , die
Wasserleitungssystem der Städte eine schon selbstverständ-

iche Rolle spielen. Aus den Schläuchen kam bei der durch die
Hche verstärkten Wafferarmut nur ein ganz schwacher Strahl ,
. d auch dazu nicht hinreichte , das Feuer auf seinen Herd zu
^ schränken . Erst als auf den Alarm „Großfeuer " der nächst -
^ kgene Feuerlöschzug eingetroffen war und eins 599 m lange
Schlauchleitung zum Fluß ansgelegt hatte , konnte an die Ein¬
igung und Bekämpfung des Brandherdes mit Erfolg heran -

gdgangen werden.
Die sonstigen Vorführungen gaben ein eindrucksvolles Bild

. "" der ausgezeichneten Schulung der ländlichen Feuer -
« schpolizei , aber auch vom selbstlosen Einsatz des einzel-

Löschmannes wie des Führers der Löschpolizei , von den

y^ krigkeiten der Eerätebefchaffung der Freiwilligen Feuer -

^
tzr , die ja aus Männern besteht, die hinter Pflug und Egge
en Aller bestellen. Die Ausbildung erstreckt sich nicht nur auf

u Unterricht an den Geräten , wobei jeder Feuerwehrrekrut
Nachweis zu erbringen hat , daß er das Gerät schnell uyd

icher zu handhaben weiß, sondern ebenso auf Brandbekäm -
"gstaktik unter besonderer Berücksichtigung der Erhaltung

len ? .Ebgut , das Feuermeldewesen , die Rauch- und Gasgefah -

»u/ ^ Löschwasserversorgung, die gerade auf dem Lande meist
^ Anlegung eines nicht zu kleinen Aeuerlöschteiches

^ ff werden kann , ferner die Feststellung der Brand Ursache, her ,
^

' Eatsdienst und unter vielem anderen auch die Bedämpfung >
Waldbränden usw . Geist und Einsatzbereitschaft des einz'el- >

neu werden auf die Probe gestellt, denn sie werden letzten En¬
des immer den Erfolg bestimmen.

Die Vorführung des Ausrückens der Löschzüge , das Exerzie¬
ren des neuen deutschen Einheitslöschzuges , eines Brandangriffs
auf einen Turm , sowie von Kletterübungen mit der Hakenleiter
und der Arbeit im verqualmten Eashaus mit einem Irrgang ,
in dem sich der „Rekrut " schnell und sicher zurechtfinden lernt ,
bewiesen, daß hier an vorbeugender Arbeit sehr viel geleistet
wird .

Berichtigung nach Grötzingen .
Erötzingen , 14 . Aug . Bcrd 'em Ehepaar , das heute Samstag

das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern kann , handelt es
sich um das Ehepaar Karl Z i ck von hier . Zum Ehrentag noch¬
mals unseren Glückwunsch .

Ein Feind des Körnermais .
Berghausen , 14. Aug . Ueberaus stark tritt in diesem Jahre

der schlimmste Feind des Körnermais , der „Maiszünsler " auf .
Es liegt im Interesse der Maisanbauer , diesem Schädling , der
ganze Fluren vernichten kann , mit allen zur Verfügung stehen¬
den Mitteln zu Leibe zu rücken . Eine Bekanntmachung , in wel¬
cher Hinweise der Bekämpfung gegeben werden , ist heute im
Anzeigenteil abgedruckt.

»
1299 Liter Milch uud 84 Pfund Butter durch eine Ziege !

bld . Auf der letzten Ziegenschau des Bezirks Wangen (Allgäu )
befand sich eine Ziege mit einer jährlichen Milchleistung von
1299 Litern Milch und einem Fettgehalt von 3,29 Prozent Fett .
Den Fettgehalt dieser Ziegenmlich in Butter umgerechnet ergibt
84 Pfund Butter . Aus der Ausstellung wurden drei Pfund Zie¬
genbutter und zwölf Liter Ziegenmilch als Kostproben verab¬
reicht. Die Schau stellte den volkswirtschaftlichen Wert der Zie¬
genhaltung wirksam unter Beweis .

Umstellung in der Futterwirtschaft
Die Verordnung zur Sicherstellung des Brctgetreidebedarfes

enthält bekanntlich auch das Verfütterungsverbot . Falsch wäre
es, so betont die NS .-Landpoft , nunmehr auch die tierische Er¬
zeugung etwa so einzujchränken, wie das Brotgetreide der Ver -
fütterung entzogen wird . Es sind bereits geeignete Futtermittel
zur Verteilung über die Landesbaurrnschasten boreirgestellt . Es
wird hier Sorge getragen , daß Kartoffeln und Zuckerrüben, so¬
weit sie in den ErzeugergebiSttn nicht gebraucht werden , zn .n
Versand auf größere Entfernungen haltbar und lcrgerungssiihig
gemacht werden . Die Umstellung in der Futterwirtschaft ist im
Hinblick auf die Sicherstellung der deutschen Brotoersorgung eine
heilige Pflicht . *

Slerztl. Sonutagsdienst
Dr . Saut .

Das Weiter
Zeitrvejje frische Winde aus Sudwest bis West. Bei wech¬

selnder Bewölkung öfters aufheiternd, vereinzelte zum Teil
gewitterige Regenfölle, tagsüber immer noch warm und
zeitweise auch schwül, im oanzen böckitcns leichter Tempe -
rkturrulkgang.

Ä-

ftyndel und Verkehr
Buhler und Sichern « Obstgroßwarkt vom 12. Aug . Auf dem

Bühler Eroßmarkt wurde« bezahlt für Birnen 8—25, Aepfel
19—29, Pfirsiche 29—39 , Buhler Zwetschgen 9 , Brombeeren 29
bis 22 , Reineclauden 12 —15, Mirabellen 29—22 Pfg . je Kilo .
Anfuhr 12950 Zentner . — Auf dem Acherner Großmarkt ko¬
steten Birnen 8—25 , Aepfel 8—SO , Bühler Zwetschgen 9 . Vrorn-
vebren^ 8^ 22,

' Remeclemden 12^ 15, sMrtzche 18—39 . Wirabrl -
len 18—22 Pfg ! je Krko . Anfuhr MV 'Zentner .

vss „vur!ocher lagMatt" l„pfinjtäler öotk"1
die

ft eimatz e Nun -
Nundknuk

Programm des Nelchssenders Stuttgart
Sonntag , IS. Ang.: 6 .00 Hafenkonzert , 8 .09 Wafferstandsmel »

düngen, Wetterbericht , Gymnastik , 8 .30 Evangelische Morgen¬
feier, 9 .00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen "

, 19 .09 „Hier stirbt der
Deutsche nicht , darauf vertraut "

, 10 .45 Sonate für Violine und
Klavier , 11 .15 „Bunter Liederkranz "

. 12 .00 Musik am Mittag ,
14 .99 .^Kasperles Sommerferren "

, 14 .39 „Musik zur Kaffeetafel, ' ,
16 .00 Sonntagnachmittag aus Saarbrücken , 18 .00 „Heimat grüßt
die fernen Söhne "

, 19M „Aus italienischen Opern "
. 19.25 „Tur¬

nen und Sport — haben das Wort "
, 20 .00 „Wiener Weisen' ,

21 .00 Tanzplatten . 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und
Sportbericht . 22 .30 Musik zur Unterhaltung , 24 .00 „Von der
Nacht , ihren Liedern und Träumen " .

Montag , 1«. Aug . : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied ,
Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik , 6 .15 Wiederholung der 2-
Abendnachrichten, 6-30 FrllUoyzert . Frühnachrichten , 8 .L Zeit¬
angabe , Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Gymnastik, 8 .30
Konzert , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbe¬
richt, 12L0 Schloßkonzert, 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht .
Nachrichten, 13 .15 Schlotzkonzert, 14 .00 „Allerlei von Zwei bis
Drei "

, 16.00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Griff ins Heute , 19.00
„Stuttgart spielt aus«

. 21 .00 Nachrichten, Wetterbericht . 21 .1o
„Eine Stunde aus Tirol "

, 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten Wet¬
ter - und Sportbericht , 22 .15 „Leipziger Herbstmesse 1987 . 22 .30
Liebeslieder , op . 83 von Anton Dvorak , 22 .45 Nachtmusik und
Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 17. Aug. 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlisd ,
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬
nastik, 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Früh¬
konzert, Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wafferstandsmeldun -
gen, Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik,
11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12 .00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten,
13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16.00
Konzert . 18.09 Griff ins Heute , 19 .00 „Beliebte Ouvertüren .
20.00 „Häberle und Pileiderer mit einem Sonnenstich"

. 20 .30
„Tanzende Tasten"

. 21 .00 Nachrichten, Wetterbericht , 21 .15 Peter
Tschaikowsky : Trio a-moll op . 50 . 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wäter - und Sportbericht , 22 .20 Politische Zeitungsschau des
Nahtlosen Dienstes. 22 .40 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Nacht¬
musik.

WWslte des DlirlGer LWWes
geleitet von Theo Weißiyger ,

'
basischer Meister .

Partie Nr . 20 . Damenbauernspiel .
Gespielt im Turnier des Durlacher Schachklubs.

Weiß : R . Matter . Schwarz : Tst. Weißinger .
bl d2—d4 Co8—f6 2 . Sgl —f3 Ss6—c4 3 . e2—e3 e7—e6 4 .

Lfl —di d7—d5 5 . Cbl —d2 5 . s7— f5 6. 0- 0 Lf8 - dü 7. Sf8—eo
Dd8—f6. Dieser Damenausfa .ll erweist sich in der späteren Par -
tienfolge etwas verjrjM . 8 .

' s2—s4. 0- 0 9 . Tsi —f3 Lc8—d7 10.
Tfv- ^H3 LV7 —e8 - 11 . Sd2—sI c7—c5 12. c2—c3 Sbst- e6 13 . ä2
—a3 . Ein unnötiger Zug , weitere Entwicklung mit Lei—d2
wäre vorteilhafter . 13. c5 —c4 14. Ld3—c2 b7—b5 15 .Lc1—d2
a7—a5 . Mit diesem Zug beabsichtigt Schwarz am Damenflügel
anzugreifen ; während Weiß am Königsflügel sein Heil weiter
versucht. Wer kommt zuerst ? 16. LdL—ei ! Df6—e7 17. Lei —
H4 Sei — f6 . Der Springer verkäst hier ein gutes Vorppsten-
feld, mit De7—b7 wäre der 15 . Zug a7—a5 tatkräftig unter¬
stützt. 18 . Kgl —hl De7—b7 19 . SfZt—g5 Tb7 —c8 ' 29. Ddl —gl
H7 —H6 Sg5—fA 21 . Ta8—a7 22 . LH4Xf6 Tf8Xs6 23 . g2—g4
Ld6Xe5 24. d4Xeö ! Tf6—gli 25 . TH8—g3 TgLXg4 26. Tg3Xg4
f5Xg4 27 . DglXg4 Sc6—e7 ? 28 . Sf3 —d4 ! Le8—d7 29 . Tal —
gl Dc8 - f8 30 . Sd4Xe6 Ld7Xc « 31 . Dg4Xe6 -I- Df8—f7 32 . De6
XH6 Se7—f5 33. DH6—g5 .

Stellung nach dem 83 . Zuge von Weiß :

UM W

adccks
33. . . . Sf5Xe3 ? Nach diesem Zug folgt ein schöner Schluß.

34 . Dgö—d8 -j- ! Df7—f8 35 . Lc2 —H7Z- Kg8—f7 36 . e5— e6 ->- .
Schwarz gibt auf . — Anmerkungen von R . Matter .

Druck und Verlag : Adolf Dup », Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den Eesamtinhalt :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiterin Luise Dups (z . Zt . in
Urlaub ) . D .A. VII . 3929 . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

pilarl«!
Festsetzung der Stratzen - und Bnristuchte «
in der Siedlung „Wicseuäcker" der Gemeinde
Grötzingen .

Die staatliche Genehmigung ist am 29 Juli 1937 erfolgt ,
die Entschließung ist in den öffentlichen Bekanntmachungskasten
der Gemeinde veröffentlicht .

Der Bürgermeister .

rill' Zell.
Meine Lokalitäten sind
heute abend ab 7 Uhr
für die Frei » . Feuerwehr
reserviert . Stammgäste
und sonstige wollen mit
Entschuldigung Kenntnis
nehmen .

Gasthaus z .ins z . „Laub " GrGrötzingen

Gurerhaltener«wilervskiell
(dunkelblau ) zu verkaufen .
Zu erfragen Druckerei Hafner

Inseriere«
bringt Erfolg!
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Wunsch !
LOjähriger werktätigerMann
wünscht mit kath s portlteben-
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Ausführliche Bildzuschriften er
beten unter Nr . 516 a d Verlag.
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BkkSlllpsUgdesMlliszöllslers
In diesem Jahr tritt der schlimmste Feind des Körnermaises,

„der Maiszünsler" sehr stark auf.
Die Raupe dieses Kleinschmetterlings sritzt sich gegenwärtigin den Stengel ein, wodurch die „Fahne"

, die männliche Blüte,abknickt . Auf den oberen Blättern der befallenen Pflanzen istdas Bohrmehl der Raupen zu sehen. Die Raupe dringt späterin den Kolben ein, sritztdort an den milchigen Körnern und
verpuppt sich . zuletzt im untersten Stengelglied. Der befalleneKolben verschimmelt und ist unbrauchbar.

Die Bekämpfung erfolgt:
1 . durch Entsühnen , Abschneidrn der männlichen Blüten mit

den obersten zwei Blättern sofort nach dem Abblühen des Mai¬
ses . Die hierbei gewonnene Grünmasse kann verfüttert werden .

2 . durch tiefes Abhacken oder Mähen der Pflanzen im Herbstdirekt über dem Boden . Maisftroh oder hohe Stoppeln dürfen
nicht auf dem Acker übenvmtern.

Zur Verhütung eines Ausfalles in der Körnermaisernte istein gemeinsames Vorgehen aller Pflanzer gegen den Schädling
notwendig .

Gemäß K 36 der Vezirksfeldpolkzeiordnung ordne ich deshalban, daß bis zum 2V. August ds . Is . sämtliche Körnermaisbe¬
stände zu entsahnen sind .

Wer dieser Anordnung nicht Folge leistet , hat Bestrafungaufgrund von K 145 Ziffer 1 PStEB . zu erwarten ; auch kayndie erforderliche Mahnahme auf Kosten der Säumigen auf deren
Aecker durchgeführt werden .

Durlach , den 13. August 1837 .
Der Bürgermeister.
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zieht , bei einer Anzahlung v. RM . S.Z0
innerhalb ganz Baden
A » «II «» » lL« II» v , vurlaod
Adolf Hitlerstraße 16 Tel . 32

ILIslLlro -
kLNLrl SLÄrrLirrlL e

auk 24 Monatsraten
kiekrro - maiisr

Kurl

Iliome
L VI«

Korlrrukv , tierrsortr . 23
gegenüber Drogerie lloM

MSdel
Isxltelisr Xnl

.lexautr ?^odeUe
Qr'vLe äusvsbl
Lekr dttUxe ?7eise

Lr»os1»adl»<1»rl«d«it l

rk. Dur
Zeit leber

ffallmlttalvortriebnur d. ^potll.

Karteniezl
--- i ^ Pld
I

^ Schirm- «sid StMre - llliiR Alhetz «
D werden gut u. billig ausgesH »stete Ku

eifert
Hitlerstraße 25, Los, i>,

c/e/ ' -Vs/lmssc/l/zie ^ sk/e/ '
unter Llitvirkuox ckes Musilrvereins vurlaod .

II Volicskoiurtigungen — Usdsrrasciumgsn
Hierru lacken vir unsere verrsn Ldreo -,
passiven unck aktiven Mjtglivcksr wit
idren Logedöri ^sn , soviv k'reuncks unck
Oönnvr unseres Vereins sanxeskreunck -
Uokst ein.

4 IIIrr Llirtrltt krel k
0 L R V L R L ldl 8 ? v 8 R L k

xorn rm
Kg . den

Knech :
n ma
den T
« , die

dürfen

Gut emgeführte
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mit Eragenheizg. auf 1. 10. zu
vermieten.

Scheffelstraße 15

Schöne
3

mit Balkon , II St , zu vermieten
Zu erfragen im Verlag.

Eme
1 '

mit Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen im Verlag.

8« Ml . Ammer
zu vermiet. Adresse un Verlag

I I-edevsmlttel
gesciiLlt

! Eckladen mit 2 Schaufensterund
j Wohnung bestehend aus : 2 Zim
j mer, Küche, Keller auf 1 Ottober
>zu vermieten. Angebote unter
? Nr . 505 an den Verlag.

SaKN «
etwas zu verkaufen ,suchst Du
etwas vorteilhaft zu, kaufen , so nimmD»r den zuverläffiasten Werber, der
zu jeder Stunde zu Tausenden von
Volksgenoffen spricht und rhnen Deinspric
besonders günstiges Angebot unter-

Meiu -Sluzekse
breitet oder Deine Wünsche von Haus
zu HauS trägt , die

des „Durlacher Tageblattes " (Pfinz-
täler Bore) die fick bei dem weiten
Leserkreis größter Beachtung erfreut.
Anzeigen -Annahme:

Durlach in der Geschäftsstelle . Adolf Hitler -
tratze SÄ. in Grötzmge « bei Druckerei Hafuer .

Koklsn -iisrds
nur MarkenkLdrtLsts bst

W » 81011 , I^ opolckstr 4 .

oenütten Sie die

stelbmimgel
LkdMerstrsve lv

Msllvb In Leiried

8 « t»» »« ruv -r 7 S1vvl »« ir7 7vsnn « drLucken 8!« clie »eit gLkrrrbnten vvrrüxlic « devLbrte , »cbmerr -»tlllense NeiI « - lde „ 0 , n « » r I n" erliMtllcli In »Ilen -tootliek - n

am Mittwoch , deu
2a . August lV37 , vorm . 11 Uhr. in Karlsruhe ,GotteSauer Kaserne , Eingang Schlachthausstraßegegenüber dem Gaswerk

von ca . 2S — Ä« hochtragenden Kühen uud Rinderu
der Ostvr .Serdbvchaesellschoft . Königsberg (Pr )Händelstr. 2 (dem Reichsnährstand angeglredert).

Alle Tiere sind auf Grund der Blutunterfuchung frei von Bazillus Ban » .

« rire/ri

Meten ir
« lche Stü

Tine ger
Andrucks f
gr-Stadio
Kingt . M

deren
m der gri

deutsch
rwillei

Ziel au
höchst leistu
Oe hier ai
Mittsleist
mit findet
verwirklich
sir einige
Tolles da i
m betone.

2
auf 1 . Sept . oder Okt. aesücht.
Angeb unt Nr . 517 a d . Verlag

1.
von jung Ehepaar , auf 1 Okt.
1937, zu mieten gesucht Anaebunter Nr . 521 an den Verlag

kiSviIM. rimmer
gesucht. Angebote mit Preis
unter Nr 518 an den Verlag
Leeres Jimmev
auf sofort oder später gesucht.
Anged unt Nr 5,9 ad Verlag.

«esLSllrraiim
Werkstatt ) , ca 35 qm , hell, mög¬

lichst mit Kraftstromanlage und
Telephon, per 1 . Oktober oder
rühcr zu mieten gesucht. An¬

gebote mit Preisangabe unter
Nr . 514 an den Verlag.

Zur Anschaffung von
Möbel

erhalten Sie einen

llrecklt
unter sehr günstig . Bedingungen

Auskunft kostenlos .
bmU 8k » ! eg1er
Karlsruhe , Kaiserstraße Nr . 36
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Eine
SchMer-MhNsMe

auch für den Hausgebrauch ge¬
eignet , billig zu verkaufen , an-
zusthen Samstag und Sonntag

Pfinzstraße 78, Hth , Part

SchleMadiMche
guterhalten, zu verkaufen .Zu erfragen im Verlag

WM - M fSNi' l'SLWitSNgSk
sofort lieferbar
Fahrzeugbau

/Mied Vijettttnger
Durl .-Auc . Schwarzwalostr 12.

r KiidaMtftellk»
und l Stubenwagen zu verkauf .Zu erfragen im Verlag

(grau ) zu verkaufen . .Sieger . Schlesierstr 21
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